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Telegraphiſche Depeſchen.
Weimar, d. 5. October. Die Generalverſammlung der Schiller

ſtiftung bat für die Verwaltungsperiode von 1875 bis 1880 Dresden
zum Vorort gewählt.

Poſen, d. 5. October. Der Vikar Bank in Kions, welcher der
F Anordnung des Landrathamtes, die Provinz Poſen binnen 12 Stunden

zu verlaſſen, nicht nachgekommen war, iſt zwangsweiſe aus derſelben
entfernt worden.

Flensburg, d. 4. October. Wie die „Flensburger Nordd. Zei-
tung“ aus zuverläſſigſter Quelle erfahren haben will, entbehrt die von
einigen Blättern gebrachte Nachricht, daß die Ausweiſungsordre gegen
den Schulvorſteher Langkjaer nunmehr definitiv zurückgenommen ſei,
jeder Begründung. Die betreffende Ordre ſei in Folge des gegen die-
ſelbe erhobenen Proteſtes nur vorläufig ſuspendirt worden. Der Be-
ſchluß der Regierung in dieſer Angelegenheit ſtehe demnächſt zu er-
warten.

Dresden, d. 5. October. Nach einer heute in der Sitzung der
zweiten Kammer abgegebenen Erklärung des Geſammtminiſteriums be-
trachtet daſſelbe durch die Ernennung der Amtshauptleute v. Koenneritz
und v. Einſiedel zu Kreishauptleuten, ſowie des Schutldirektors
Hahn zum Bezirksſchulinſpektor, die Mandate dieſer Abgeordneten noch
nicht als erloſchen. Der Abg. Koerner behielt ſich vor, dieſerhalb einen
weiteren Antrag an die Kammer zu ſtellen.

München, d. 5. October. Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt
FF Nachts 12 Uhr hier eingetroffen und hat im „Bayerſchen Hofe“ Ab-
ſteigequartier genommen. Die Kaiſerin wird heute Vormittag um 10

Uhr die Reiſe nach Poſſenhofen fortſetzen, wo ſie, wie es heißt, drei
Tage bleiben wird.

Bern, d. 5. October. Die Bundesverſammlung iſt heute Vor-
mittag durch den Präſidenten des Ständerathes, Köchlin, mit einer
Rede eröffnet worden, in welcher derſelbe an die Verſammlung die Auf
forderung richtete, durch loyale Geſetzgebung die Einheit der Nation
wieder herzuſtellen.

Solothurn, d. 5. October. Die Verfügung, betreffend die Auf-
hebung des Kloſters Mariaſtein und der Stifte Sanct Leodegar, Urſus
und Schönwerd, iſt geſtern in der Volksabſtimmung mit 8356 gegen
5896 Stimmen angenommen worden.

Legnago, d. 4. October. Dem Miniſterpräſidenten Minghetti
wurde heute von ſeinen Wählern hier ein Banket gegeben. Der

Miniſterpräſident hielt eine Rede, in welcher er, nachdem er ſeinen
Dank für den ihm gewordenen ſympathiſchen Empfang ausgeſprochen
hatte, auf den Wunſch des Landes hinwies, nach der Vollendung der
politiſchen Einheit auch zur Herſtellung eines Gleichgewichts in den
Finanzen zu gelangen. Minghetti knüpfte daran eine Mittheilung über

die gegenwärtige finanzielle Lage des Landes und erklärte, daß das
Defizit für 1875, welches einſchließlich der außerordentlichen Ausgaben
zu 54 Millionen veranſchlagt ſei, folgendermaßen gedeckt werden werde:
Durch den Abſchluß der Eiſenbahnkonvention werde der Ausfall um
20 und durch die bereits von dem Parlamente votirten Steuern um
weitere 12 Millionen herabgemindert und der Reſt von 22 Millionen
durch die Konſumtionsſteuer und die Einnahmen aus den Zöllen ge-

deckt werden. Die Auflage neuer Steuern erſcheine daher nicht erforder-
lich. Der Miniſterpräſident führte darauf aus, daß es geboten erſcheine,

die finanzielle Zukunft des Landes ſicherzuſtellen, wozu die Steuerreform
weſentlich beitragen werde und hob hervor, daß der Zwangcours der

Banknoten mit dem Gleichgewicht des Staatshaushalts in enger Be
ziehung ſtehe. Minghetti wies dann namentlich darauf hin, daß für
die Herbeiführung geordneter Finanzzuſtände die Aufrechterhaltung der

eilagen.

öffentlichen Sicherheit ein weſentliches Erforderniß ſei.

willigungen in Anſpruch genommen.

Was die ano-
male Lage angehe, in der ſich gegenwärtig einzelne Provinzen befänden,
ſo fürchte er weder das rothe noch das ſchwarze Geſpenſt, zu deren
Bekämpfung die beſtehenden Geſetze ausreichend ſeien. Dieſelben ſeien
aber nicht genügend, um den meuchleriſchen Geheimbünden der Maffia
und Camorra wirkſam entgegen treten zu können. Er werde des-
e dem Parlamente die erforderlichen neuen Geſetzesvorlagen zugehen
laſſen.

Kopenhagen, d. 5. October. Der däniſche Reichstag iſt heute,
in Anweſenheit der Königin, der Kronprinzeſſin, der Prinzeſſin von
Wales und der Prinzeſſin Thyra, ſowie des engliſchen und ſchwediſchen
Geſandten durch den König in Perſon eröffnet worden. Jn der Thron-
rede erwähnt der König, er habe ſich gedrungen gefühlt, die Grüße
Jslands und der Faröer Jnſela dem Reichstage perſönlich za überbringen
und giebt dann der Erwartung Ausdruck, daß der Reichstag und das
neue Miniſterium bei den in der Geſetzgebung vorgeſchlagenen Reformen
einträchtig zuſammenwirken würden. Für Stärkung der Defenſivkraft
des Reiches und für die Zwecke des Staatsdienſtes werden neue Be-

Die Beziehungen zu den aus-
wärtigen Mächten werden als freundſchaftliche bezeichnet. Die politi-
ſchen Verhältniſſe hätten eine Erledigung der nordſchleswigſchen Frage
zwar noch nicht erlaubt, die Regierung halte aber feſt an der Hoffnung
auf eine befriedigende Löſung derſelben, die dein Könige und. dem Volke
unverändert am Herzen liege.

Die Verhaftung des Grafen von Arnim.
Graf Harry von Arnim, ehemaliger Geſandter reſp. Botſchafter
in Rom und Paris iſt auf Requiſition des Berliner Criminalgerichtes durch
Beamte des Polizei Präſidiums am Sonntag Vormittags 10 Uhr auf
ſeiner Beſitzung Naſſenheide bei Grambow im Regierungsbezirk
Stettin verhaftet worden. Die Verhaftung geſchah auf Grund nach-
folgenden Thatbeſtandes Graf Harry von Arnim iſt im Beſitze ge
wiſſer Schriftſtücke aus ſeiner früheren diplomatiſchen Eigenſchaft her.
Es erſchienen daher auf ſeinem Landgute der Unterſuchungsrichter beim
hieſigen Criminal. Gerichte, Gerichtsraty Pescatore, in Begleitung des
EriminalJnſpector Pieck, eines Staatsanwaltes aus Stettin, zwei Be
amte vom Stadtgericht und zwei vom auswärtigen Amte. Sie ver-
langten von dem Grafen die Herausgabe von ſieben Biefen, die er in
ſeiner Eigenſchaft als Botſchafter in Paris vom Auswärtigen Amte er-
halten hat. Der Graf verweigerte dieſelbe und erklärte in Bezug auf
die verlangten Briefſchaften: das ſeien Privatbriefe, welche er überdies
nicht zur Stelle habe. Bei der nun vorgenommenen Hausſuchung
wurden auch die Copier-Bücher für die Correſpondenz des Grafen Arnim
mit einem auf dieſe Angelegenheit bezüglichen Schreiben an Se. Majeſtät
den Kaiſer, ſowie den Briefen an den Rechtsanwalt, mit Beſchlag be
legt, worauf dem Grafen ein Verhaftsbefehl auf Grund der Paragra-
phen 133 und 348 al. 2 des Strafgeſetzbuches vorgezeigt wurde. Die
beiden Paragraphen lauten: 9 133. Wer eine Urkunde, ein Regiſter,
Acten oder einen ſonſtigen Gegenſtand, welche ſich zur amtlichen Auf-
bewahrung an einem dazu beſtimmten Orte befinden, oder welche einem
Beamten oder einem Dritten amtlich übergeben worden ſind, vorſetzlich
vernichtet, bei Seite ſchafft oder beſchädigt, wird mit Gefängniß beſtraft.
Jſt die Handlung in gewinnſichtiger Abſicht begangen, ſo tritt Gefäng
nißſtrafe nicht unter 3 Monaten ein, auch kann auf Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte erkannt werden. H 348 al. 2. Dieſelbe Strafe (nicht
unter einem Monat) trifft einen Beamten welcher eine ihm amtlich
anvertraute oder zugängliche Urkunde vorſätzlich vernichtet bei Seite
ſchafft, beſchädigt oder verfälſcht. Gleichzeitig fand hier in Berlin im



Hauſe der Gräfin Arnim-Boitzenburg, Pariſer Platz 4, eine Haus
ſuchung in den Räumen ſtatt, die der Graf Harry in dem Hauſe ſeiner
Schwiegermutter bewohnt hat. Auch dieſe Hausſuchung blieb erfolg-
los. Gegen Abend, nach 6 Uhr, traf der Graf in Begleitung ſeiner
Gemahlin, mit dem Stettiner Zuge in Berlin ein die Beamten, welche
ihm ſeine Verhaftung angekündigt hatten, befanden ſich in demſelben
Zuge. Seit Montag Mittag iſt ſeinem Diener, der bis jetzt Zutritt zu
ihm im Gefängniß hatte, derſelbe verſagt worden. Von der Familie
iſt ein ärztlich beglaubigtes Geſuch eingereicht worden, den Verhafteten
mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand auf freiem Fuße zu be
laſſen, Die Nachricht rief, wie man ſich denken kann, in den politi-
ſchen Kreiſen, in denen ſie bekannt wurde, eine ſchwer zu keſchreibende

Aufregung wach.
N. Ueber den Jnhalt der Urkunden, auf deren Wiedererlangung

das auswärtige Amt Werth legt, verlautet noch nichts Beſtimmtes, doch
hält man es für wahrſcheinlich, daß dieſelben nicht nur einen einzigen
politiſchen Gegenſtand betreffen. Es handelt ſich, wie verſichert wird,
keineswegs nur um vertrauliche diplomatiſche Noten, welche dem Grafen
dienſtlich zugegangen ſind, ſondern auch um Schriftſtücke, welche der-
ſelbe in ſeiner früheren Eigenſchaft aus amtlichem Gehorſam entnehmen
und benutzen konnte. Schon bei der Dienſtentlaſſung des Grafen kam
dieſer Punkt zur Sprache, wurde indeſſen damals nicht weiter verfolgt.
Erſt in neueſter Zeit glaubte man im Auswärtigen Amte dringenden
Verdacht zu haben, daß Graf Arnim im Begriff ſtehe, die genannten
Dokumente zur Unterlage von Veröffentlichungen zu benutzen, die wichtige
Staatsgeheimniſſe Preis geben ſollten. Der Dieſerhalb mit dem Grafen
eröffnete amtliche Briefwechſel behufs Herausgabe jener Schriftſtücke
blieb, wie man uns mittheilt, ohne Erfolg, ſo daß von Seiten der Regierung
die Denunciation behufs Erhebung der gerichtlichen Anklage erfolgen
mußte. Die Strafe, mit welcher das Geſetz das erwähnte Vorgehen bedroht,
beträgt allerdings nur wenige Monate Gefängniß die verfolgte Ver-
fügung der Unterſuchungshaft iſt aber auch nicht wie ſonſt durch die
Schwere des Delikts und die Höhe des angedrohten Strafmaßes, ſondern
offenbar durch die Abſicht bedingt worden, dem Angeklagten eine weitere
Beiſeiteſchaffung oder gänzliche Vernichtung jener Documente, deren
Beſitz er ableugnet, unmöglich zu machen.

Berlin, d. 5. October.
Der Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten hat beſtimmt, daß

künftig auch für die Zulaſſung von nicht preußiſchen Kandi
daten zur Doctorpromotion bei den mediziniſchen Fakultäten der
Nachweis eines vierjährigen mediziniſchen Univerſitäts-
Studiums erforderlich ſein ſoll.

Auf den Antrag der juriſtiſchen Fakultät zu Königsberg hat der
Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten die in 9. 65 der Statuten
derſelben enthaltene Vorſchrift, daß, wer ſich bei ihr um den Doktor-
grad bewerben will, ſich zur chriſtlichen Religion bekennen muß,
aufgehoben und zugleich beſtimmt, daß bei dem bei der juriſtiſchen Pro-
motion zu leiſtenden Doktoreide es dem Doktoranden freigeſtellt bleiben
ſoll, ob er am Schluß den Worten lia me deus adjuvet eine beſon
dere, ſeinem religröſen Bekenntniß entſprechende Bekräftigungsformel in
lateiniſcher Sprache beifügen wolle.

Jtalien.
DN. Ronm, d. 30. September. Nächſtens wird Rom die erſt

proteſtantiſche Kirche beſitzen. Dieſelbe iſt auf den Platz des hhach wie
Sylveſter gebaut. Die Koſten zu dem Vau ſind in allen proteſtangmachen.
tiſchen Ländern geſammelt, den Hauptbeitrag haben die Engländer geglratiſten i
liefert, von denen einzelne bis zu 400 Pfd. L. gegeben haben. Auffälf ſämmtlid
ligerweiſe haben die Amerikaner, welche ſich doch auch ſehr zahlreich Pitrioter
hier aufhalten und ſich ſonſt an allerhand kirchlichen Stiftungen ger Monite
betheiligen, nur eine ſehr geringe Summe beigeſteuert. Die Kirchſſan Perſi
wird den Namen „Anglican Episcopal Church“ führen und ſoll Sonnf ſinmun
tag, den 11. October eingeweiht werden. Das Jnnere des neuen mons de
Gotteshauſes iſt recht anſprechend. Die Decke iſt entſprechend verziert reſch ein
der Vordergrund zeigt angemeſſene und ſchöne Holzſchnitzereien, im facur vo
Chor befinden ſich nur vier Gegenſtände ein Pult, ein Stuhl, einf gung we
Tiſch und ein Altar. Große an den Wänden angebrachte Marmortaſ rüten ſi
feln tragen in verzierter Schrift Sprüche aus dem neuen Teſtamente, den Sitz
Ueber dem Chor iſt in mächtigen goldenen Buchſtaben eingeſchrieben: „Ehre] Pufekte
ſei Gott in der Höhe“ c. Der Papſt hat ſich in die Abberu-] nißtions
fung des „Orenoque“ jeidlich gut zu finden gewußt. Als ihm der Bidget
franzöſiſche Botſchafter die Anzeige von dem Entſchluß ſeiner Regierung Stzunge
machte, antwortete der heilige Vater: „Es würde mich betrüben, wenz miſſen
Frankreich meinetwegen irgend eine Unannehmlichkeit haben ſollte. BrFſchedene
nachrichtigen Sie Jhre Regierung, daß ich derſelben für die Aufmerk- duchber
ſamkeit, mit der ſie den „Orenoque“ noch nach dem 20. September gerehmi
1870 in Civita Vecchia ließ, recht herzlich danke, daß aber, da ich durch ſo verſp
aus nicht geſonnen bin, Rom zu verlaſſen, ſondern eher den Tod er dig daß
leiden würde, nie aus freiem Willen den von Gott mir angewieſenen enügt v
Poſten zu verlaſſen, das Verbleiben des „Orénoque“ im Hafen von wohl im
CEivita Vecchia zu meiner Verfügung nicht erforderlich iſt.“

Frankreich.
Paris, d. 3. October. Die Pariſer Blätter behandeln alle zu

ſammen nur Einen Stoff: die Rede des Herrn Thiers in Vizille 10 Uhr
Der Temps nennt ſie die beſte und ſchlagendſte Antwort auf alle An4] Jchres
klagen der Reaction. Das Journal des Debats erklärt trotz ſeiner gegq Synner
wohnten fürſorglichen Zurückhaltung, Thiers habe gerade zu rechter Zeit De gr
geſprochen und den Gefühlen des Landes Ausdruck gegeben. Ordre beig, di
und Univers ſchweigen noch. Beide haben Wichtigeres zu thun. Das ſelben
bonapartiſtiſche Organ hat ſich mit dem Lobe des Kaiſerreichs zu hen
ſchäftigen, und für den Univers exiſtirt jetzt keine andere Frage, als de Mondu
Abberufung des „Orenoque.“ Daß ſie in den Regierungskreifen wie
ein Donnerwetter eingeſchlagen hat, geht aus der gereizten Sprache des in Ba
Journal de Paris hervor. Das orleaniſtiſche Leiborgan iſt wüthend und jener k
ſucht ſeine Galle hinter übel angebrachtem Spott zu verbergen. Es eirer
fragt Thiers, ob er den Föderalismus in Frankreich einführen wolle, Baden
und was dergleichen unnütze Poſſen mehr ſind. Die Führer der le Erben
gitimiſtiſchen Partei haben eine Verſammlung gehalten, um zu be bewohr
rathen, ob nicht nochmals und zum letzten Male bei Chambord ange bietet,
fragt werden ſolle. Man möchte ihn beſtimmen, Zugeſtändniſſe zu bis M
machen, damit ſeine Thronbeſteigung möglich würde. Ein endgültige nur ei
Beſchluß iſt noch nicht gefaßt. Die Maßregelung der republikani- keit ſin
ſchen Blätter „Siecle“ und XIX. Siecle“ beweiſt, daß die Regierung auferle

e 2 nicht v 5. Als er das hoört', ſprach er behend: mächerDas Spinnſtubenlird von der Ermordung der Pfarrerstochter Sohn vrege wem in en Majeſt
zu Weßmar,. So wird es nicht gut werden.“ eAm „Schluſſe meiner im vorigen Jahre erſchienenen Erzähtung Er nahm den Pallaſch in die Hand B

„Die Pfarrerstochter zu Weßmar“ vergl. Hall. Ztg. 1873
No. 121ff.) hatte ich den Wunſch ausgeſprochen, es möchte das auf die
Begebenheit gedichtete, im Munde alter Leute noch fortlebende Spinn
ſtubenlied von neuem zuſammengeſtellt und veröffentlicht werden. Dieſer
Wunſch iſt ſchneller als ich hoffen konnte in Erfüllung gegangen. Herr
Dr. Schmekel in Merſeburg nämlich hat ſich der keineswegs mühe
loſen Aufgabe unterzogen, den Text des Liedes, wie er an Ort und
Stelle ſich durch mündliche Tradition fortgepflanzt hat, ſorgfältig aufzu
zeichnen und dadurch der Vergeſſenheit zu entreißen, womit er ſich un
zweifelhaft den wärmſten Dank jedes Freundes von Volksliedern erwor-
ben hat. Jch theile zunächſt das Lied in derjenigen Form mit, welche
ſich, nach gewiſſenhafter Berückſichtigung aller vorhandenen Varianten,
als die richtigſte ergab.

1. Ein Prieſter wohnt' im Sachſenland
Und Weßmar ward der Ort genannt,
Nach Merſeburg thut's gehören;
Der hat ein einziges Toöchterlein

in dem Ehſtand fein
Zu Gott und ſeiner Ehren.

2. Ein Kuüraßreuter wohlgemuth,
Ein braver Kerl, ein junges Blut,
Der ſtand da im Quartiere,
Der dachte wohl in ſeinem Muth:
Dem Maägdlein warſt Du eben gut,
Weil ſie ſo freundlich ſchiene.

3. Sie hatten ſich verſprochen hart,
Daß ſie auf keine untreu Art
Bei ihres Lebens Tagen,
Und eh' ſie wollte untreu ſein
Und wollte nicht ſein eigen ſein,
So ſollt' er ſie erſchießen.

4. Er bekam Ordre, aus dem Revier
Zu ziehen in ein ander Quarttier,
Das bracht' viel Leid und Schmerzen,
Und weil es nicht gleich konnte ſein,
Miſcht ſich ein Advocat darein
Und that wohl um ſie werben.

Und die Piſtole von der Wand
Und macht' ſich nach der Muhle.

6. Und als ſie da zu Gaſte war'n
Und ſie heim gingen nach der Pfarr',

kommt
ſind.
welche

Sein Muthchen da zu kühlen beſſerSeyt er's Piſtol ihr an die Bruſt ner ſoUnd that ihr nach dem Herzen 'nen Schuß, Strop
Daß ſie zu Boden fiele. zen“:
7. Und als der Schuß zum Tod vollbracht, im 3.

So bald hat er ſich fortgemacht fehlt.g ſeinen Offieieren alte Fegt das Gewehr von ſeiner Hand ErgaUnd ſagt: „IJch bin ein Arreſtant, ErganDas Leben muß ich verlieren.“ ethu8. Bald ward gehalten Krieges Recht, e eWas Urtheil wieder mit ſich brächt', Erſchi
Daß er auch mußte ſterben. undEr that auch gleich ſeine Sunden bereu'n wroorde
Und bat auch fleißig um Verzeih'n keit vJn Jeſu Chriſti Namen.

9. Seine Bitte war das: „Jeſu Blut,
Machs nur mit meinem Ende gut
Um Deines Namens willen.“

herrli
Stän

Jhr Junggeſellen und Jungferlein, „DafLaßt euch dies eine Warnung ſein, DasThut nicht mit Liebe ſcherzen. Mach
10. Wenn ihr euch liebt, ſo liebet treu JahrOhn' r Sinn und Heuchelei RudMit liebevollen Herzen. EndeSoldaten, die ſind eben gzt

Sie haben treu und redlich Blut
Als wie die Advocaten.

11. Waffen nehmen ſie in die Hand
Und ſtreiten e das Vaterland,
Daſſelbe zu beſchutzen.
Gott Vater im Himmel, ſteh uns bei
Und mach' uns von der Mordthat frei,
Fuhr' uns auf gutem Wege,

Gan
Färb



erſtdes hnach wie vor entſchloſſen iſt, gegen alle Parteien entſchieden Front zu
oteſtan machen. Der „Pays“ verlangt, die Regierung ſolle gegen die Sepa-
der gefratiſten in Nizza energiſche Maßregeln ergreifen, namentlich ſolle ſie
Auffäl] ſämmtliche Redakteure des „Penſiero“ ohne Weiteres deportiren alle
ahlreich Patrioten würden zu einem ſolchen Verfahren applaudiren. Der
n ger Moniteur“ inſinuirt in myſteriöſem Tone, die 60,000 von Deutſchland

irchſſan Perſien verkauften Gewehre könnten in Wirklichkeit eine andere Be
Sonnf ſtinmung haben. Der Oberſt d'Abzac überreichte in Boulogne Na-
enjert mens des Marſchalls Mac Mahon der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter
erziert,
n, im
hl, ein
morka

amente
b „Ehre
oberu-

m der
gierung

fatur von Sèvres. Das Land befindet ſich bereits in voller Bewe-
gung wegen der kommenden Generalrathswahlen. Alle Parteien
rüken ſich und der Miniſter des Jnnern hat in Betreff der Eröffnung
de Sitzungen, welche am 19. October ſtattfindet, ein Circular an die
Puifekten erlaſſen. Jn dieſem erinnert er daran, daß nach dem Orga-
nißtionsgeſetze der Bericht über die Lage des Departements und das
Bidget vorgelegt werden müſſe. Herr Chabaud Latour hält dieſe
Stzungen für die wichtigſten des ganzen Jahres. Die Generalräthe

miſſen nicht allein die Vertheilung der Kontributionen an die ver-
Fſchedenen Arrondiſſements regeln, ſondern auch das Budget von 1875

duchberathen und die Rechnungen aus dem Jahre 1873 prüfen und
gerehmigen. Trotzdem die Einberufung der Provinzialvertretungen ſich

ſo verſpätet hat, bezeichnet der Miniſter es als unumgänglich nothwen-
vdig daß dieſe verſchiedenen Aufgaben vor dem Schluſſe der Seſſion be

ieſenen enſigt werden. Er fordert die Präfekten auf, darauf zu beſtehen, ſo
en von wohl im Jntereſſe des Staats, als in dem der Departements.

Vermiſchtes.
lle zu [Sonnen- und Mondfinſterniß.] Am 10. Oktober früh
Vizille 10 Uhr tritt eine Sonnenfinſterniß ein, die einzige ſichtbare dieſes
lle An44 Jchres für Berlin verfinſtert ſich aber nur die nördliche Hälfte der
er ge4 Soynnenſcheibe; der mittlere Theil Sibiriens ſieht dieſelbe ringförmig.
er Zeit] De größte Verfinſterung der Sonnenſcheibe hat Trieſt und Königs-
Ordre beig, die geringſte dagegen Sigmaringen und Straßburg. Jn den-
Das ſelben Monat fällt auch die einzige ſichtbare Mondfinſte,rniß des

zu b Yarfenden Jahres und zwar auf den 25. Oktober, 10 Minuten vorals endeten der 7 Uhr 53 M. ſtattfindet.
n wie Der „Spen. Z.“ ſchreibt man über des Kaiſers Wohnung

in Baden-Baden: Der Hof iſt für die nächſten drei Wochen nach
jener kleinen Villa in Bader-Baden verlegt worden, die mit zwei in

einer Ecke zuſammenlaufenden Fronten in den Churplatz von Baden-
Baden einſpringt. Früher dem Regierungsrath Meßmer und jetzt deſſen
Erben gehörig, wird ſie von der Kaiſerin ſchon ſeit etwa zwanzig Jahren
bewohnt, trotz des beſchränkten Raumes den ſie für eine Hofhaltung
bietet, nawentlich wenn der Kaiſer in Baden-Baden ſich aufhält, was
bis Mitte, vielleicht Ende October der Fall ſein wird. Der Kaiſer hat
nur einen Salon und ein Schlafzimmer, und in Bezug auf die Geſellig-

likani- keit ſind den Allerhöchſten Herrſchaften gewiſſe räumliche Beſchränkungen
ierung auferlegt. Der Speiſeſaal faßt nicht mehr als höchſtens 20 Perſonen,

nicht mehr der Geſellſchaftsſalon, der die Verbindung zwiſchen den Ge-h

miächern des Kaiſers und der Kaiſerin bildet. Aber doch ſehen Jhre
Mnuajeſtäten jeden Mittag und Abend Geſellſchaft bei ſich, da Baden-

R r e SBetrachtet man den Wortlaut des Liedes mit kritiſchem Auge, ſo
„kommt man zu dem Reſultat, daß einige Strophen verloren gegangen

ſind. So fehlt entſchieden nach der 4. Strophe mindeſtens eine Strophe,
welche die Untreue Chriſtianens behandelte und ſomit ihre Ermordung
beſſer motivirte, als dies in der vorliegenden Faſſung geſchehen iſt. Fer
ner ſcheinen die drei letzten Verſe von Strophe 9 und die erſten von
Strophe 10 eine Strophe gebildet zu haben, worauf die Reime „,ſcher

zen““: „Herzen“ hindeuten. Statt des Reimes finden wir namentlich
im 3. und 6. Verſe einiger Strophen nur Aſſonanz, die öfters auch
fehlt. Ob das Lied wirklich aus 17 Strophen beſtanden hat, wie eine

alte Frau behauptete, läßt ſich natürlich nicht mehr feſtſtellen. Etwaige
Ergänzungen, die vielleicht doch noch exiſtiren, würden mir ſehr willkom-
mwaen ſein. Doch auch in der jetzigen Geſtalt iſt das Lied ein immerhin
wverthvoller Fund. Gedichtet iſt es gewiß ſchon 1730 bald nach Kegel's

Erſchießung, vielleicht auch im Druck erſchienen auf den Jahrmärkten
und Meſſen und in der That ſpäter in den Spinnſtuben geſungen
worden. Wahrſcheinlich ging eine Schilderung der Bravour und Freudig-
keit vorher, mit welcher Kegel ſtarb, wie denn das ganze Lied eine Ver-

herrlichung oder wenigſtens Erhebung des Soldatenſtandes vor andern
Ständen beabſichtigt zu haben ſcheint.

Jn der dritten Strophe würde man durch folgende Umſtellung:
„Daß untreu ſie auf keine Art“ einen weit beſſeren Sinn erhalten.
Das in der neunten Strophe enthaltene Gebet Kegel's: „„Jeſu Blut,
Machs nur mit meinem Ende gut“ iſt dem Refrain des von der im

Jahre 1706 geſtorbenen Gräfin Aemil. Juliane zu Schwarzburg-
Ruhdolſtadt gedichteten Kirchenliedes „„Wer weiß, wie nahe mir mein

Ende!“ entnommen. Dieſer Refrain lautet vollſtändig:
„Mein Gott, ich bitt' durch Chriſti Blut:
Machs nur mit meinem Ende gut!“

Jedenfalls hat dieſes Lied den reuigen Mörder noch zu ſeinem letzten
Gange geſtärkt. Auch der Schluß unſeres Liedes hat eine religiöſe

Färbung. Theodor Gesky.

ine T m kä2äk

rech ein prachtvolles Theeſervice und Vaſen aus der Porzellanmanu

Baden für dieſe Zeit einen Sammelpunkt der diplomatiſchen und
ſtaatsmänniſchen Welt des Weſtens und des Südens von Deutſchland
bildet, nächſtdem viele diſtinguirte Fremde ſich dort einfinden; für den
Kaiſer iſt der diesjährige Aufenthalt gleichſam eine Sommernachcur ein
Ruhepunkt von den Strapazen der letzten 14 Tage; die Zeit iſt zwiſchen
Arbeit und Erholung getheilt, jeden Morgen 9 Uhr kann man das
Kaiſerpaar in der Lichtenthaler Allee ſpazieren gehen ſehen, und manche
Stunde des Tages verbringt der Kaiſer auf dem Schloſſe von Baden
bei der Tochter, der Großherzogin von Baden.

Halle, d. 6. October.
Jn ſeiner geſtrigen Sitzung bewilligte das Stadtverordneten Col

legium zunächſt eine von Hrn. Bethcke begründete Etatsüberſchreitunz
der Arbeitsanſtalt im Betrage von 572 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf., worauf
Regierungsrath Gneiſt über ein Angebot der Halleſchen Zuckerſiederei,
das 18 Morgen große, von Ländereien des durch dieſelbe Geſellſchaft
gepachteten Gutes Beeſen eingeſchloſſene, kürzlich von der Stadt ge
kaufte Grundſtück für 8 Thlr. pro Morgen zu pachten berichtet. Verſamm-
lung weiſt das Angebot, das einer Verzinſung des Kaufkapitals von
nur 4 entſprechen würde, zurück, acceptirt dagegen die von den
Herren Gneiſt, Stadtrath Lamprecht und Stadtv. Roth befürworteten
Anträge der Agrarcommiſſion, dieſe Acker nur für 10 Thlr. pro Mor-
gen, wenn auch an Einzelpächter, zu verpachten, und ſpäter dem Rit-
tergut Beeſen als Pertinenz zuſchreiben zu laſſen. Hr. Helm beab-
ſichtigt durch ſein 20 Morgen großes, an der Thüringer Bahn gelegnes
Grundſtück, behufs Aufſchluß und Bebauung deſſelben hauptſächlich
durch Fabrikgebäude, eine 4 Ruthen breite Straße zu führen. Die
Verſammlung genehmigt die Seitens des Stadtbauamts auffgeſtellten,
in 7 Paragraphen regiſtrirten Baubedingungen, wonach u. a. die Straße,
wenn dieſelbe halb bebaut iſt, von der Stadt nach 3 Jahren übernom-
men werden kann. Sanitätsrath Dr. Hüllmann referirt hierauf über
einen, durch die Herren Göcking, Fiebiger und Fritſch eingebrachten
Antrag auf Errichtung eines Schlachthauſes.

Der Referent empfahl die Annahme dieſer Petition in ausführli-
chem Vortrage über die Geſchichte der Schlachthäuſer, welche in den
ſüdlichen mehr als in den nördlichen Ländern wo die faulenden Ab-
fallſtoffe ſich weniger bemerkbar machen, Eingang gefunden haben. Die
Hauptſchuld an der geringen Verbreitung in Preußen trägt aber die
Schlacht- und Mahlſteuer. Auch an uns tritt dieſe Frage mit vollem
Rechte heran. Die nicht verkauften Abfälle liegen faulend in den Hö-
fen und ſeien Schuld, daß grade in den Fleiſchereien, wie ſtatiſtiſch
conſtatirt ſei, die Cholera Anhalt finde. Mit Aufhebung der Schlacht
und Mahlſteuer werden ſich mehr Fleiſcher etabliren und bei der Con
ceſſion wird denſelben eine Verzichtleiſtung auf die von dem Geſetz
allerdings beanſpruchte Entſchädigung aufgelegt werden. Die Entſchä-
digung an die bereits etablirten Fleiſcher ſei aber nicht ſo groß, wenn
man erwäge, daß dieſelbe nur für den daraus nachgewieſenen Nachtheil
bezahlt zu werden brauche, daß die Gebäude, welche bis zur Errich
tung eines Schlachthauſes benutzt ſind, nicht zu andern Zwecken benutzt
werden können. Eine Rente werde die Stadt nach dem Geſetz zwar
nicht beziehen können, aber doch auch kein Riſiko tragen, ſondern für
die Zinſen, Verwaltungskoſten c. eine entſprechende Abgabe von den
Fleiſchern erheben dürfen. Redner ſchildert nun eingehender die Vor-
theile der Schlachthäuſer. Der Oberbürgermeiſter v. Voß tritt dem
entgegen. Die Aufhebung der Schlacht- und Mahlſteuer mache die
Wirkſamkeit der Schlachthäuſer illuſoriſch, da eine Controle des vom
Lande eingebrachten Fleiſches nicht ſtattfinden könne.

Die Entſchädigungen würden doch nicht ſo klein ſein und in Ver-
bindung mit den theuren Verwaltungskoſten den Preis des Fleiſches
nur ſteigern. Auch die Abführung der auf einem Raum concentrirten
Abfälle könne nicht direct in die Saale, ſondern nur in Kanäle ge-
leitet werden. Man ſolle daher mit Errichtung der Schlachthäuſer
warten, bis die Entſchädigungsfrage geſetzlich geregelt und bis wir in
Ordnung mit einer Kanaliſation ſeien. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden
wird darauf die Petition einer aus den Herren Fritſch, Fiebiger,
Hüllmann, Ule, Reinecke gebildeten Commiſſion überwieſen.

Dr. Müller empfiehlt hierauf den Antrag, 123 Thlr. zur An-
pflanzung von Bäumen auf dem Hofe der Bürger-Knabenſchule zu be-
willigen und ſtimmt, nachdem Stadtrath Niemeyer auf den Hof der
Mädchenſchule hingewieſen hat, die Verſammlung dem Antrag bei.
Ueber ein Schreiben, die Bereitung von Leuchtgas aus Excrementen be
treffend, geht die Verſammlung auf Antrag des Sanitätsrath Dr. Hüll-
mann, welcher gereichzeitig einen ausführlichen Bericht über das
Petri'ſche Verfahren, aus den Fäcalſtoffen mit gemiſchtem
Torf, Kohlen oder Abfällen von Melaſſe, Wolle c. Brennſtoffe herzu-
ſtellen, giebt, daſſelbe aber wegen der mechaniſchen Einrichtungen für
Privathäuſer nicht einführbar hält, zur Tagesordnung über. Jm An
ſchluß an zwei Schreiben ſchildert Dr. Hüllmann die entſetzlichen Ver
hältniſſe der Gerberſaale, welchen, wie bereits vom Magiſtrat projectirt,
durch den Parallelbau eines Längskanals, der die ſämmtliche Quer
kanäle aufnehmen ſoll, abgeholfen werden würde. Vor Ausführung
dieſes Projektes hält der Redner aber die Eindämmung des linken
Ufers für eine ſchleunigſte ſtädtiſche Aufgabe, um einen ſchärferen
Waſſerſtrom zu erzielen, wozu aber gleichzeitig die Herſtellung einer
feſteren und breiteren Brücke nothwendig ſei. Hr. Lutze ſtimmt dem
Vorredner bei und ſchildert die Verhältniſſe als unerträglich. Nachdem
dann der Stadtbaurath auf die techniſchen Schwierigkeiten des Baues
und auf die ſtattgefundene Räumung hingewieſen, ſprechen noch die
Herren Lutze, Bethcke, Juſtizrath Fritſch und Oberbürgermeiſter v.
Voß, welcher die Durchführung einer allgemeinen Kanaliſation zur
Abhülfe auch dieſer Uebelſtände für nothwendig erklärt. Vorläufig



könne freilich in den nächſten Jahren nichts als wiederholte Räumung
oder Baggerung geſchehen. Sanitätsrath Dr. Hüllmann hält eine
allgemeine Kanaliſation von Halle ebenfalls für nothwendig. Trotzdem
ſei die Einengung und der Brückenbau vorzunehmen, da die bloße
Räumung nur kurze Zeit vorhalte. Wegen Unangemeſſenheit der vor-
liegenden Schreiben geht die Verſammlung hierauf zur Tagesordnung
über, da der Magiſtrat die aus der Beſchaffenheit der Gerberſaale be-
ſtehenden Uebelſtände anerkennt und möglichſt augenblickliche Abhülfe
geben wolle. Die Verſammlung bewilligt hierauf auf Antrag Dr.
Müller's 741 Thlr. zur Anlage von Wegen und Anpflanzungen auf
dem Friedhofe.

Aus der geſchloſſenen Sitzung erwähnen wir, daß die Neu- reſp.
Wiederwahl von 4 Stadträthen bevorſteht. Es ſcheiden nämlich aus
die Herren Richter, von Baſſewitz, Dryander, und vom
Hagen. Auch eine beſoldete Stadtrathsſtelle iſt noch zu beſetzen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldung am 5. October.

Geboren: Dem Fabrikarb. Hugo Bär eine T., alter Markr 28; dem Maler
Karl Ludwig Kuhn ein S., Mittelwache 12; dem Fabrikarb. Carl Feller
ein S., gr. Wallſtraße 18; dem Bäckermeiſter Friedr. Beyer ein S.,
große Steinſtraße 23; hem Uhrmacher Carl Haaſe ein S., Diemitz.

Geſtorben. Am 3. October: der Fleiſchermeiſter Eduard Zwarg, 32 Jahr,
Sturz vom Wagen, Fleiſchergaſſe 5; der Sohn der unverehel. Hedw.
Schaaf, Max Gottlieb, 2 Monat 12 Tage alt, Miliar-Tuberkuloſe,
Steinbecksgaſſe 2; des Drehers Robert Valentin Sohn, Carl, 1 Jahr
3 Monat 8 Tage alt, Lungenentzündung Fleiſchergaſſe 33; des Schneiders
Siegesmund Klengel Sohn, Otto, 2 Jahr 8 Monat 2 Tage, Lungenent-
zuündung, Gartengaſſe 1/3; der Gelbaießer Aug. Felſchow, 45 J. 3 Mon.
28 T., Lungenſchwindſucht, Geiſtſtraße 51.

Theater -Notiz.
Donnerſtag d. 8. d. M., alſo ſchon in dieſer Woche kommt das

vielbeſprochene Luſtſpiel: Heinrich Heines erſte Liebe oder Junge
Leiden, vortrefflich veſetzt und ſorgſam einſtudirt, bei uns zur Aufs-
führung, folgende Notiz kommt uns aus Hamburg zu, die den Ver-
ehrern Heinrich Heines und dieſes trefflichen Luſtſpiels, welches uns
den Dichter vorführt, nicht unintereſſant ſein dürfte.

Hamburg. Als ein wirkliches Curioſum fur unſere heutige Zeit kann ich
Jhnen mittheilen, daß das bekannte Luſtſpiel „Heinrich Heine“, nachdem es fruher
ſchon an einer anderen hieſigen Buhne und jetzt auch am Stadttheater ohne Bean
ſtandung gegeben worden jetzt plötzlich, wie man ſagt, auf die Bitten von Ange-
dörigen der Familie Heinrich Heine, verboten wurde.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Detober. Morgens 5 Uhr. Rachm. 2 Nr. ſ. Abends 70 Uhr. ſ. Tagesmſttel.

Luftdruck 329,49 Par. L. 332,47 Par. L. 334,14 Par. L. 332,13 Par. L.
Dunſtdruck 3,87 Par. L. 3,67 Par. L. 2,36 Par. 3,10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93,5 pCt. 63,6 pCt. 78,9 pCt. 78,7 pCt.

w 8,3 G. Rm. 10,2 G. Rm. 4,5 G. Rm. 7,7 G. Rm.

Winde W 2. S W 2. uHimmelsanſicht bedeckt 10. trube 9. völlig heiter. wolkig 6.
Wolkenform Nimbaus. Nimbus-comul. S

Marktberichte.
Magdeburg, d. 5. Octbr. Weizen 62—69 Roggen 62--64 F. Gerſte

Petroleum. (Berlin, d. 5. Octbr.): Pr. 100 Kilo loco 7 bz., pr. Oet.
7--7 2 bz. pr. Oct. Nov. 7--7 bzi pr. Nov. Dec. 7 bz. Gek. 2000
Barr. Regulirungspreis für die Kündigung 7 Haäamburg: Still,
San d loco 10, 40 Bf. 10, 30 Gd. pr. Oct. 10, 25 Gd. pr. Nov.

ec. 10,

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tro
r T h October am Unterpegel 0,72 Meter am 6. October am Unterpegil

2 Meter.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 5. Octbr. Vorm. 0,55 Meter.

t s r Elbe bei Magdeburg am 5. Octbr. Am Pegel 0,42 Mi-
r u 20ll).Waſſerſtand ber Elbe bei Dresden am 5. Octbr. 160 Centim. 2 Elleh

20 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 5. October. Der geſtrige Privatverkehr zeichnete ſich durch ein

im Allgemeinen luſtloſe Haltung aus ohne daß das Angebot dringend auftramußten die Courſe vielfach etwas nachgeben und das Geſchaft blieb bis auf di
engſten Grenzen beſchrankt. Auch heute herrſchte auf allen Verkehrsgebieten ein
matte Tendenz vor; die fremden Notirungen boten keine anregenden Momente dir
und das Geſchäft wickelte ſich ſchwerfällig ab. Als ein Hauptmotiv fur die R
ſervirtheit der Spekulation muß auch heute der knappe Geldſtand bezeichnet we
den im Privatwechſelverkehr ſtellte ſich das Diekonto auf 4 fur erſte Brief
doch ging zu dieſem Satze wenig um. Der Kapitalsmarkt konnte auch nicht
als feſt bezeichnet werden nur inlandiſche ſolide Anlagewerthe konnten ſich git
behaupten doch nahm hier das Geſchäft vielfach rege Charakter an. Vin
den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren traten Creditactien und Franzoſen n
ziemlich gutem Verkehr zu matteren Courſen, auch Lombarden waren nicht unw
ſentlich niedriger aber weniger belebt. Die fremden Fonds waren fſt

tzen,
i

und theilweiſe lebhaft; Türken und Italiener gaben ſtark nach bei guten Um
Oeſterreichiſche Renten waren weichend und ruhig Ruſſiſche Anleihen und Amei-
kaner blieben behauptet und ſtill. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds hattin
bei feſter Tendenz ziemlich gute Umſaätze fur ſich landſchaftliche Pfand und Re
tenbriefe ſowie Prioritaäten erhielten gleichfalls ihre gunſtigere Tendenz bei rulf
gerem Verkehr. Neue ungariſche Schatzbons gingen zum Courſe von 92 à lej
haft um. Das Geſchäft in Eiſenhahnactien gewann nur fur vereinzelte Deviſn
etwas größere Ausdehnung wahrend daſſelbe im Allgemeinen ſehr ruhig ſich et
wickelte, die Courſe aber ziemlich allgemein ſich niedriger ſtellten. Von Preu
ſchen ſchweren Bahnen waren die Rheiniſch-Weſtfaliſchen Deviſen recht belekt,
aber nicht unweſentlich niedriger; das letztere gilt auch von Berlin Potsdan,
Stettin, Anhalt, Magdeburg-Halberſtadt, Oberſchleſiſche 2c. doch hatten dieſe
nur ruhigen Verkehr. Leichte inlandiſche Actien blieben behauptet und ſtil.
RheinNahebahn weichend. Die fremden Eifenbahnwerthe waren gleichfals
vielfach weichend, wie Galizier und Nordweſtbahn bei lebhafterem Geſchaft, an
dere Oeſterreichiſche Nebenbahnen blieben wenig verändert und ruhig. Dux B
denbach war feſt und recht belebt, Rumänen matter. Jn Bankactien kam nen-
nenswerther Verkehr nur fur wenige Hauptdeviſen zur Entwickelung. Dabei wi
ren ſowohl Diskonto-Commandit-Antheile, wie Preußiſche Bodencreditbank Mäi
ninger Creditbank, Centralbank fur Bauten e. weichend. Jnduſtriepapiere wr
ren ſchwach behauptet und ſtill. Montanwerthe beſonders ſpekulativer Natur wa-
ren matt, aber Dortmunder Unirn ziemlich belebt.

Leipziger Börſe vom 5. Octbr. Königl. ſächſ. Otaats-Anleihe von 1830 t.
1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 3 948 G. do. v. 1855 v. 1003 84 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852 1868 v. 500 4 90
99 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 bz. do. v. 1852-1868 v. 100 4
99 bz. do. v. 1869 v. 100 4 9 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
99 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 P. do. v. 500 5 106 G.do. v. 100 5 106 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90 P. do. Lo
bauZittauer I. B. 4 99 G

Berliner Börſe vom 5 October.
58. 70 Hafer 62——65 fuür 2000 A. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 5. Oct. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 19 Preuß. Fonds. f. SächſiConſolidirte Anleihe 4 105 b. Swl 7 r

Berlin, den 5. Octbr. Weizen matt und zu nachgebenden Preiſen gehan Freiwillige Anleihe a Schleſiſchedelt gekänd, 7290 tat. Kündigungsvreis do Los 59. 24 pr. o. Ki Staats Anleide 4299 b. d T
logr. nach Qualität bez. vr. dieſen Monat u. Oectbr. Novbr. 605 597 bez. Staatsſchuldſcheine. 3 92 bz. n 9d i b
Nov. Dec. 6 bez. Avril Mai 190 189 Reichsmark bez. Rog-St.-Pr.-AÄnl. v. 1855 3 132 G u ritterſch. 9
gen loco ließ ſich in beſſeren Qualitäten bequem plaziren. Termine eröffneten Heſſ. Pr.-Sch. à 40 77 B d. u 2 W
feſt gingen aber im Verlauf des Marktes wieder zuruck und ſchloſſer gegen geſtern do. Ser. 5 I s
noch eine Kleinigkeit niedriger, gekünd. 13,000 Ctnur. Kundigngsprels 49 d t rLoco 48— 60 nach Oualität gefordert ruſſiſch. 49 ab Kahn bez. in Pfandbriefe do. y /2101/, b.länd. 57—— 59 ab Bahn vez., pr. dieſen Monat 49 49 49 bez. Oct. es an „Reutenbriefe-Nov. 49—48 bez. Nov. Dec. 48 bez. Jan. Febr. 1875 Kur- u. Neumarklſche 4 96 Kur u. Neumarkiſche 4 s b
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Bekanntmachungen.
W

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S., I. Abtheilung,

den 76. September 1874 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Pianofortefabrikanten Rudolph Har-

tenfeld hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 18. Juli d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Buchhändler Hein-
rich Karmrodt hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld
ners werden aufgefordert, in dem

auf den 6. Oetober d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Voſſe im Gerichtsge
bäude, Terminszimmer Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verab
folgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 25. Oetober d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver-
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
a. s Konkursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum T. November d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungs Perſonals

auf den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Boſſe im Gerichtsge
däude, Terminszimwer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel-
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn-
fitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte
Niemer, v. Radecke, Seeligmüller, Wilke, Krukenberg,
Schlieckmann, Göcking, Fiebiger, Fritſch, Herzfeld und
Wippermann zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Da der c. Hartenfeld flüchtig geworden iſt, ſo iſt ſeine Ver
haftung beſchloſſen und werden alle Behörden erſucht
Betretungsfalle zu verhaften und an hieſige Gefangnenanſtalt abzuliefern.

Halle, a. d. Saale, am 26. September 1874.

denſelben im

3 Binde

Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger

e Eiſenbahn.
Herren Actionaire der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft werden unter Bezugnahme auf die Beſtimmun-
gen des 8. 24 des Geſellſchafts Statuts hierdurch zur diesjährigen

ordentlichen General -Verſammlung,
welche im Saale des hieſigen alten Empfangsgebäudes, Fürſtenſtraße
Nr. 1 10 ſtattfindet, auf

Mittwoch den 1A. October d. Js.
Vormittags II Uhr

Gegenſtände der Tagesordnung ſind:
1) Vortrag des Geſchäftsberichts des Directoriums und Vertheilung

des Rechnungs- Abſchluſſes für das Jahr 1873.
2) Anderweite Wahl für die ſtatutgemäß ausſcheidenden Ausſchuß-

mitglieder.
3) Die Anträge des Geſellſchafts- Ausſchuſſes und des Directoriums

auf Vermehrung des Anlage Capitals der Halle-Caſſeler Zweig-
bahn um 2,110,000 durch Ausgabe neuer Stammactien
Lit. B. der Magdeburg Cöthen -Halle- Leipziger Eiſenbahn -Ge-
ſellſchaft unter Zinsgarantie des Staates zum Zwecke des Aus-
baues des zweiten Geleiſes auf der Bahnſtrecke zwiſchen Halle
und Nordhauſen, ſowie der weiteten Ausrüſtung der Halle
Caſſeler Zweigbahn.

Jeder Actionair oder Bevollmächtigte, welcher an der General
Verſammlung Theil nehmen will, hat ſich ſelbſt, reſp. ſeinen Macht-
geber am

10., 12. oder 13. Oetober d. Js.
in den Stunden von 8 12 Uhr Vormittags und 3 6 Uhr Nach
mittags im Geſchäftslocale des Directoriums Fürſtenwallſtraße Nr. 6,
als Eigenthümer von 5 oder mehr alten Stammactien reſp. einer der
Beſtimmung des 9 des vierten Nachtrages zum Geſellſchafts-Statute
entſprechenden Anzahl Stammactien Lit. B. zu legitimiren und die
Eintrittskarte in Empfang zu nehmen.

Den Actionairen Lit. B. ſteht nach 9. 9 des vierten Nachtrages
zum Statute bei den Gegenſtänden ad 2 und 3 der Tagesordnung ein
Stimmrecht nicht zu.

Magdeburg, den 17. September 1874.
Der Vorſitzende

des Ausſchuſſes der Magdeburg Cöthen -Halle Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft.

Nenbauer.
e

e e
e

Famarow,.
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eingeladen.
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Nene Roman von Gregor
4

en cent a rVom Verfaſſer von: „Um Seepter und Kronen“ er
S ſchienen im unterzeichneten Verlage und ſind durch alle Buch-

handlungen zu beziehen

Der Codesgruß der Legionen. (Zeit 1870/71.)

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 6Ueber den Nachlaß des am 27. October pr. verſtorbenen Land je Römerfahrt der Epigonen. (Fürſtentag 1863.)briefträgers, frühern Handſchuhmachers Carl Ludwig Chriſtian f h 3 t Gürſtentag J
Steyer zu Wallh auſen iſt das erbſchaftliche Liquidationsverfahren 610 Jan Verlagebnennandineg 52 Rerlin.
eröffnet worden.
ger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, die-
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 2. Novem

ber er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. InmSseratoe
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare,
nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An-
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden daß ſie ſich
wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was nach
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen
von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb
laſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes findet nach Verhand-
lung der Sache in der auf

den 25. November er. Mittags 12 Uhr
in unſerm Audienzzimmer Nr. 13 anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt.

Sangerhauſen, den 11. September 1874.
Königliches Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Bekanntmachung.
An den hieſigen Schulen iſt eine Elementarlehrerſtelle zum 1. Ja-

nuar k. J. event. auch ſofort zu beſetzen. Das Gehalt beträgt 250

Es werden daher die ſämmtlichen n el e

welche ihre Forderungen

b e T 5 i a 2e eenteeneeeeeeeeeeeoht, eehef. 2*

anauaaeehasgeneeeeeee

von Behörden und Prävaten
finden durch die in Erfurt täglich erscheinende

Thüringer Zeitung,
welche in mehr als 50 Städten Thüringens und e

ausserdem auf dem Lande zahlreich gelesen wird, düe allI-
Sgemeinste Verbreitung.Insertionspreis pro Zeile 2 Sgr.

S Um Verwechselung mit anderen hiesigen Blättern zu
vermeiden wolle man bei Zusendung von Insertions-Aufträ- S

gen das Wort Thüringer auf der Adresse geſälligst un- S
M ilerstreichen.

h

Die Expedition
der Thüringer Zeitung in PFrfurt.

(Fr. Bartholomäwus.)

Bohrzeug-Geſuch.Habt acht! Ein gutes ſtarkes Bohrzeug wird
Ein Mode u. Poſamentir ſofort auf einige Tage zu leihen ge

pro Jahr und ſteigt nach der hier beſtehenden Gehaltsſcala von 5 zu Geſchäft in einer Garniſonſtadt 2 i Ed.5 Jahren um 50 .7. bis zu dem Maximalſatze von 400 .7. Außer ift Fa milienverhältniſſe zu 2 t 53
dem iſt mit der Stelle freie Wohnung und 20 Feuerwerksgelder, verkaufen. Jährlicher Umſatz 8
wovon jedoch die Heizung der Schulklaſſe mit beſorgt werden muß, —-9000. Auf Wunſch kann das

verbunden. Grundſtück, welches ſich der beſtenBewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt Lage erfreut, mit übernommen wer-
und ſpäteſtens bis zum 1. November bei uns melden. den. Näheres bei

Alsleben, den 25. September 1874. W. Siedersleben,
Der Magiſtrat. Raumburg a/S.

o Wegen Nachzucht ſind
auf Rittergut Niem-

berg, Station Magde-
burg Leipzig, zwei Ackerpfer-
de, hannöverſche Raſſe, zu verk.



der großen Ritterſtraße ſich befindliche

da ab mit vollſtändigem Jnventar
anderweit verpachtet werden.

eräand0e ung eh v

Aucsororeutichg Preis -Prmässigung

sämmtlicher Artikel des Magazins für

Herren Garderobe
Gustav Bieber,

Leipzigerstr. c
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. VIsmeralbrurmn-
men Eastüllen und Salzernhalten ſtets vorräthig Kdelmbold Co.

Liebiglompany's Pleisch- Extracte
aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

Vier Goldene MIedaitllen Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872.1

Drei Ehrendiplome Amsterdam 1869, Paris 1872, VI 1873. SDas Diplom Hörs wen Lyon i1872.

Mur ächt wenn die Etignette eines jeden Topfes den

c

Namenszug e in blaver Farbe trägt.

Engros Lager bel den Corresponäenten der Gesellschaft:;

Herrn F. Rohnenstiel Nachf. in Magdeburg. Herrn J. C. W.
Schwartze in Berlin. Hrrn,. Rrückner Lampe c Co. in L ei prig.ſ S e

Zu haben in allen Colonialwanaren- und Delicates- S
sen-Handlungen, sowie in den Apotheken und bei denren e ee S e S S e e ec r Be e

im
r

FB hD. e e e F. e SJ d e 5e e e 5 e r S e 8 S eWeonterno Sercheer Löffel, Hundehals
bänder und Maulkörbe, Sporen, Fahr- und Reitzeug-
beſchläge, lackirte und plattirte Kummtbügel, Nickel,
Neuſilberblech und Draht;

Flessing- h Glocken, Mörſer, Gramm-
Wein- und Bierhähne mit und ohne Spritze,

ierventile, Fleiſcherhaken, brone. Fenſter- und Thür-
beſchläge, Gurthalter zu Jalonſien, ſowie noch viele
andere Gegenſtände empfiehlt

Klausſtr. 26.Ferdinand Haassengier, gr.
Einen Lehrling ſucht

Nerdinand Haassengäer. gr. Klausſtraße 26.

Ein Haus n en en den

S9 S

e

neraſ-Agentur der Allgemeinen Elsend. Vers. Geselleschaft In Berlinfür Lebdens-, Aussteuer- u. Transport Vers.

Vom 6. October c. ab
befinden sich mein Lomptoir und Lager:

gr. Klausstrasse Nr. S.
Barl PPeril.

Haupt Agentur der Berlin Kölnischen Feuer- Versicherungs Actien
Gesellschaft in Berlin.

Spirituosen.
uorss wo

anzus s u

B Beſtes polirtes, grobkörniges

Sprengpulver
iſt wieder angekommen.

Gustav VIorüä,
wer an /S., neben der Poſt.

Müs emg enzu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21
ſowie

in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen
neue CGrubenschienen

Ferdinand Morte in Male
Freitag d. 9. October

n treffen wir mit e egroßen Transport 4. eu. 5jähriger Geſpann l
pferde in leichtem und neſchwerem Schlage hier ein.

Salon S GanzTöpferplan Nr. 4.
Wir empfehlen hiermit

V.

h Gunnini- Regenröcke
in verſchiedenen Stoffen und Größen

unter Garantie des Nichtklebens
zu billigſten Preiſen.

n H. en,Gummi- u. Gutta-Percha-Waaren-Fabrik.

Verkauf lebender Faſanen. Annoncen
Aus der Faſanerie des Ritterguts

Kriegſtädt bei Lauchſtädt kann Halliſche ZJeitung,

Halliſches Tageblatt,

eine größere Anzahl kräftigſter böh-
miſcher Zucht- Faſanen in Partieen
von je 1 Hahn und 6-8 Hennen
zum Preiſe von 2 pro Hahn S
und 3 pro Henne abgegeben

werden. Berliner Tageblatt
Verwalter, mit Buch

führung vertraut findet ſofort nach
langen Jahren Materfalwranas perſönl. Vorſtellung mit Zeugniſ-
ren-, Taback- u. Cügar- ſen angenehme Stellung. Freierengeschaäft mit gutem Er Station und 200 Gehalt. Nä
folge betrieben iſt mit 2500 heres durch
Anzahlung für 5000 zu verkau-
fen. Wo? ſagt die Annoncen

Edler in Dietendorf.
Expedition von MHaasen- Stelle Geſuch.

Ein Jnſpector, der über ſeinesteinm C Vogler in Mag Zrauchbarkeit nur gu iſſegute Zeugniſſedeburg. llle. 53039.]) aufzuweiſen hat, ſucht Stellung
Baickerei Verpachtung. jetzt oder ſpäter. Adreſſe zu erfra-

gen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Aufgeschl. Peru Guano, Chili Sal-
peter, Mejillones-6uano, Superphosphat
offerirt Gustav Mann junior,

Delitzscher Strasse 7 u-
grosse Vlri chstrasse 11.

Die in meinem Grundſtucke in

Bäckerei
wird Neujahr pachtlos und ſoll von

Aufträge beliebe man dem Re-
vierförſter und Faſanen Meiſter

LIlsner zu Biſchdorf b. Lauch-
ſtadt zu ertheilen.

(27,000 Abonnenten),
ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchla nds und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu

Für mein Colonialwaaren Geſchäft ggſten Preiſen
ſuche einen jungen tüchtigen Com g fmis, welcher flotter Verkäufer ſein du 0 0888,
muß. Antritt ſofort oder p. 15. Halle a/S. Brüderſtr. J.
October. Offerten nebſt Weg der
Zeugniſſe erbitte unter 8. S. Nr. 6.poste restante Mer bare g.

J. I. Beiohardt, Buchhandlung

in Halle a/S. Barfüßerſtr.
Nr. j2 e liefertZum ſofortigen Antritt in ein

Material Geſchäft wird eine flotte
Verkäuferin geſucht. Adreſſen un-
ter Chiffre J. M. 610 beförd. Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Merſeburg. eHeinrich Schultze, Cy
„zur Börſe“.

per-Vitriol
zum Weizenkälken empfehlen in un
rerfälſchter Qualität

Helmbold CoWuchererſtr. 1b. iſt die perrſchaft

lich eingerichtete Bel Etage ſofort
im Ganzen oder getheilt zu ver-
miethen. Näheres

Merſeburger Chauſſee 18 p.

neeeeeeeeeròàè]Große Niederlagsränu-
me nebſt Comtoir ſind ſofort
oder 1. Januar 1875 zu ver-

miethen.
Sobel Ruſſſcher of be Co. in BostockK,

gr. Waſſerſtraße 3. (6623.)

G khhzu ſofort ein Fabrikmeiſter
für Strohpapierfabrika-
tion. Offerten unter B.
35 bef. die Annoncen
Exped. von C. L. Bau

Zwei brauchbare Arbeitspferde
verkauft Rottelsdorf Nr. 1



I. G. Wed Iy- 6,
S. Ulrichesetr. GE,

erlaubt ſich ſein reichhaltiges Lager in

Schweizer broch. FluulII-, Sieb-, Awirn-,
höchst eleganten gesticktemn FIulII- und WüillI-,

ſowie den jetzt ſo ſehr beliebten

Englischen Wüll- Gardinen
höflichſt in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Rester u. zurückgesetzte Muster veden ſehr billig ausverkauft.
Gestickte Tüllkanten, weisse Pransen, Gardinenspitzen, Gardinenhalter.

wer r n r. r e re erreere r r hJ S et e e e m i rehe ne h n h
schwarze L oner Sgiücienm Sarmarmnee eieeten),

e s en Fcnmtel parss en.worauf ich mir ganz beſonders aufmerkſam zu machen erlaube.

g 9
z rer e r ehe T w7 T hn J ehe re e M eeeeceeeeee e u r r 3anee e ehe en. e Be ar es eW'eingut Chätenau des B

COhimesſische Thees
in und U Packeten.

a a. Schwarze TheesI Russ. Caravanen- Thee per t 34
Pecco-Rlüthen, extrafein

I Pader-Sonchong, fein
I Ssonchong 29 53e Melangre 2 Thee Nr. O. 27 25 3

da. do. 1. 22 2do. do. 2. 1e b. Grüne Thees:Immperial, extrafein 55 2Th. Bellemer, Weinbergsbesitzer in Bruges-Bordeaux (Frank- ini Gunpowder, feinfeinreich). Directe Versendung seit neun Jahren nach ganz Deutschland tmeiner selbstgezogenen Bordeaunx-Weine., Billige Preise und vor- nysan, fein 1
treffliche Qualität. Referenzen überall. empfiehlt in friſcher, ſtaubfreier Waare diePreise pr. Fass 225 Liter ca. 300 Flaschen, Fass, 100 I. in KistenRoth oder weiss 1872r Tischwein 38. 18 22. 31. 4 e CWinevisehs Thoohbapdlung von J. (röhe, J

9 9) 187 Ir besser 99 55. 18 99 30. 14 9 36. 24
104. Leipziger Straße 104.Roth 1870r sehr guter 63. 16 34. 13 39. 14

1865r fein Bouquet 94. 6 49.23 49. 20
Roth 1868r St. Emilion oder St. Julien 85. 4 45. 7 46.20

Alle Preise ab Bordeaux, auf ausdrücklichen Wunsch ge-
schieht die Lieferung fracht- und zollfrei nach jeder deutschenBahnstation gegen 24. pr. Fass oder 16. pr. 100 Fla- StadtTheater. Gummisau er
schen, rückzahlbar beim Empfang. Preise zahlbar in 2-Monatstratten Mittwoch den 7. October. auf Milchflaſchen für Wiederver-
vom Tage der Factura oder in Rimessen auf Frankreich oder auch g, Vorſtellung im 1. Abonnement: käufer u. im Einzelnen ſehr billig bei
gegen Nachnahme mit 3 Sconto. Versendung von Probekistchen Zum 2ten Male:mit 8 Flaschen (1 Flasche von jeder Sorte) per Eilgut, Cracht- und Ganz neu! Ganz neu! Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.

vollfrei gegen San von 5 4 Mit 16 Plaschen Mein Leopotd,à 9 21 orräthig bei meinen Spediteuren in Strass-Sriginal-Volksſtück mit Geſang in 3burg, Köln und Hamburg. [H. 42376.] T v. 7 r r Räucherpatronen
zur Vertilgung der Feld-Muſik von R. Bial. mäuſe à iöh State 5 bei

SchnellSchönſchreib Une t Weintrauben Theater in Eisleben (Albin Hentze, emer. 36.
an jun. von vorzüglich ſchönen Gut- im Mansfelder Hof

r Fut r edeltrauben verſendet jedes be Mittwoch: Jn Saus u. Br ans Mittwoch d. ad a. e.

et r nC. Landmannm jun., C. Kunitz in Freyburg a/U. Freitag. Die drei Staatsver- bei Zöberitz. h
gr. Brauhausgaſſe 9. Weinbergbeſitzer. brecher, Luſtſpiel. Der Vorſtand.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.



Erſte Beilage zu 234 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen' Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. October 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 5. October.

die aus der Dominikanerkirche herausgekommene Ernteproceſſion.
fänglich proteſtirte die Geiſtlichkeit, ſchließlich aber gab ſie nach, und die
Proceſſion zog in die Kirche zurück. Verhaftungen haben nicht ſtattge
funden. Die Ruhe blieb ungeſtört.

Trier, d. 5. October. Das Zuchtpolizeigericht hat heute das
Urtheil in der Angelegenheit des Biſchofs Eberhard geſprochen. Daſſelbe
erachtet die gegen den Biſchof erkannten Geldſtrafen ſowohl durch die
Beſchlagnahme der Gehaltsraten wie durch die bereits verbüßte Gefäng-
nißſtrafe als abgetragen und ordnet die Freilaſſüng deſſelben an. Ob
die Freilaſſung ſofort erfolgen oder die Staatsanwaltſchaft gegen das
Erkenntniß ein Rechtsmittel einlegen wird, ſteht noch nicht feſt.

Wien, d. 5. October. Die „Preſſe“ meldet, daß zwiſchen dem
Sultan und ſeinem Neffen dem Prinzen Murad Effendi, dem geſetz
lichen Thronerben, eine Ausſöhnung ſtattgefunden habe. Dieſelbe ſei
durch die Vermittlung des Scheik ul Jslam und des engliſchen Bot-
ſchafters Sir H. G. Elliot zu Stande gekommen. Der Sultan habe
das Verſprechen gegeben, keinem Rechte des Prinzen Murad entgegen
zu treten. Dagegen habe ſich Letzterer verpflichtet, dem Sohne des
Sultans, Juſſuf Jzzedin, den Rang eines Generaliſſimus zu verleihen.

Alexandrien, d. 5. October. Der Nil iſt fortwährend im Steigen
begriffen. Die Dämme des Zagazig-Canals ſind gebrochen. Man fürch
tet eine allgemeine Ueberſchwemmung durch den Nil. Die Regierung
trifft Maßregeln, um dieſelbe zu verhindern.

Plymouth, d. 5. Oktober. Der Hamburger Poſtdampfer „Thu-
ringia“ iſt hier eingetroffen.

Eine Pulver- Exploſion inmitten Londons.
Am 2. fand inmitten Londons eine der furchtbarſten Exploſionen

Statt, durch die ſeit Menſchengedenken eine friedliche Stadt heimgeſucht
wurde, Mittelpunct derſelben war der Schiffscanal, der durch den Re-
gentspark führt, hart am Zoologiſchen Garten auf der einen, hart an
dem dichtbewohnten Quartier von St. John's Wood auf der anderen
Seite. Fünf durch einen Dampfer geſchleppte, mit Frachtgütern aller
Art geladene Barken zogen eben unter der Canalbrücke durch, als die
dritte derſelben, die neben anderen Frachtſtücken noch an 100 Centner
grobes Schießpulver an Bord führte, plötzlich in die Luft flog, die
Brücke mit allem, was ſich in nächſter Nähe befand, zerſtörte und ver-
mittelſt der furchtbaren Luftwelle, die durch die Exploſion erzeugt wurde,
eine Verwüſtung anrichtete, deren Spuren über eine halbe deutſche
Meile im Umkreiſe verfolgt werden können. Liefe der Canal an der
bezeichneten Stelle nicht in einer Bodenvertiefung des Parkes, die an
50 Fuß betragen mag, und wäre dadurch nicht der größte Theil des
Exploſionsſtoffes in verticaler Richtung nach oben verpufft, dann hätte
die ſee vnſuns rings herum eine noch ungleich traurigere werden
müſſen.

Es war wenige Minuten vor 5 Morgens, der Tag fing eben zu
grauen an als das Unglück geſchah. Ob durch einen Funken des
Dampferſchlotes, oder durch die Pfeife eines der Schiffsknechte, oder
wodurch ſonſt das Pulver entzündet wurde, wird wahrſcheinlich ewig
ein Geheimniß bleiben, denn die drei Schiffsleute, die allein darüber
Auskunft geben könnten, ſind ſtumm für alle Zeiten. Der Donner
der Exploſion weckte halb London aus dem Schlafe und wurde weit
über deſſen Weichbild hinaus, bis in der Nähe vom Kryſtallpalaſt und
von Chiſelhurſt, deutlich vernommen, wogegen die eigentliche Lufter-
ſchütterung inmitten eines Kreiſes von ungefähr 2, engliſchen Meilen
ihren merklichen Abſchluß fand. Halb London wurde, wie geſagt, durch
den Schlag aus dem Schlafe gerüttelt; diejenigen aber, die in allernächſter
Nähe der Exploſionsſtätte wohnten, hörten von ihm meiſt gar nichts,
erinnern ſich unter den ſie verwirrenden Eindrücken nur des Einen,
daß ſie durch das Zuſammenbrechen ihrer Fenſterſcheiben und das Her
abfallen des Mörtels von ihren Zimmerdecken auf ihre Naſen und Leiber
geweckt worden ſeien. Was Andere auf eine halbe Meile Diſtanz wie
der furchtbarſte aller denkbaren Gewitterſchläge aus tiefſten Schlafe riß
das hörten die Zunächſtwohnenden nicht!

Vier Menſchen, darunter der Schiffsjunge, wurden augenblicklich
getödtet und mehr als 100 naheliegende Häuſer beſchädigt. Mehrere
Perſonen mußten in benachbarte Hospitéäler oder zu nahe wohnenden
Wundärzten gebracht werden. Das furchtbare Getöſe der Exploſion
alarmirte ſofort die Feuerwehr, die auch augenblicklich mit ihren Appa-
raten auf den Schauplatz der Kataſtrophe eilte. Ein ſtarkes Polizei
detachement beſetzte die zuführenden Wege, und verhinderte die Menge,
ſich dem gefährlichen Orte zu nähern.

eeereemD22 er

Porcellanſtücke zertrümmert, die Treibhäuſer alleſammt in Ruinen ver-
Geſtern Nachmittag inhibirte die Polizei wandelt, werthvolle Gemälde durch eingedrungene Glas und Mauer-

An ſtücke arg geſchädigt, ſchöne Möbelſtücke zertrümmert, große Spiegel
zu Scherben geſchmiſſen, Hängeleuchter herabgeriſſen und ſonſtiger koſt-
barer Stubenvorrath verſtümmelt, zerfetzt und in Trümmer geſchlagen.

Vermiſchtes.
Jn Mölln, wo Eulenſpiegel begraben liegt, iſt kürzlich eine

große Feuersbrunſt geweſen. Dieſelbe wäre gewiß im Keimerſtickt worden,
wenn das ſtädtiſche Feuerweſen nicht ſo gar ſchlecht geweſen wäre. Der
„Hamb. Corr.“ berichtet darüber: „Nicht nur beide Bürgermeiſter waren
(zum lauenburgiſchen Landtage in Ratzeburg) abweſend, ſondern zufälligwar auch der en aus dem Rathe, der dem Löſchweſen vorſteht, zum

Manöver des 1X. Armeekorps gefahren. Nun waren Anfangs die
Schlüſſel zum Spritzenhauſe nicht zu finden. Als dem Uebelſtande
endlich nach geraumer Zeit abgeholfen und das Spritzenhaus geöffnet
war, beeilten ſich auch freiwillige löſchbereite Bürger, denn eine geord-
nete Löſchanſtalt, eine Feuerwehr, giebt es nicht in Mölln, die Spritze
nach der Brandſtätte zu ſchaffen, andere trugen die Schläuche und ein
Sack mit den Schrauben, um die Schläuche an einander zu ſetzen und
zu vereinigen, ward einem Burſchen aufgepackt, um ſie hinzutragen.
Auf der Brandſtätte angekommen, ſoll nun die Spritze in Thätigkeit
geſetzt werden aber die Schrauben fehlen: wo ſind dieſe? Endlich
beſinnt man ſich, daß ſie einem Burſchen zum Hintragen gegeben ſind
wo iſt der böſe Junge? Man geht ihn ſuchen und findet den Burſchen
denn auch ſitzend ſich ausruhen, weil ihm der Sack zu ſchwer zu tragen
geworden iſt. Bei derartigen Zuſtänden kann es denn nicht Wun-
der nehmen, wenn ein unbedeutender Brand, der mit wenigen
Eimern Waſſer Anfangs zu löſchen geweſen, ſolche Ausdehnung gewann.“

Die von der Oeſterreichiſchen Nordpol- Expedition hoch im
Norden entdeckten Jnſelgruppen haben in Folge eines von dem Ober
lieutenant Payer dem König von Schweden gegenüber geäußerten
Wunſches den Namen „Oskar des Zweiten-Land“ erhalten.

Das junge Hippopotamos, welches erſt kürzlich im Zoolo-
giſchen Garten in Berlin anlangte, iſt bereits am Freitag
geſtorben.

Otto Janke's Volkskalender für das Jahr 1875.
Berlin, Verlag von Otto Janke.

Der neue (ſiebente) Jahrgang dieſes kleinen Kalenders iſt mit vielen hübſchen
ausgeſtattet. Den Aufſatz behandelt: „Das Geſetz uber die Beur-

undung des Perſonenſtandes und die Form der Eheſchließung vom 9. März 1874“,
in populärer Weiſe. Georg Hiltl führt in einer ſpannenden hiſtoriſchen Erzählung
das Regiment vor, welches unter Friedrich I. in Preußen herrſchte. Eine
zweite Novelle hat ihren Stoff aus dem Berlln unſerer Tage gewählt. Humor
und Scherz ſind in Proſa und Verſen reich vertreten. Neben den mancherlei prak-
tiſchen Rathſchlägen fur Haus und Landwirthſchaft, ſei den Hausfrauen der Auf
ſatz: „Wie Nachbar Thomas im Haushalt ſpart“ beſonders empfohlen. Nicht
geringere Beachtung verdient die kleine Abhandlung von Dr. Harnecker über das
Athmen. Die Galerie berühmter Männer gemahnt uns an die ſchweren Verluſte,
welche deutſche Kunſt und Literatur im Laufe des letzten Jahres erlitten haben.
Sie enthält die Portraits und Biographien von Kaulbach, Blaſer, Hoffmann vonFallersleben, Strauß und Anderer. c. c. v Baſer Hof

Bolen erlagmurm in Halle.
Halle, den 6. October 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo kleines Bedarfsgeſchäft, feine Sorten beachtet, 68

--70 bez., feinſter bis 71 bez. geringe von 63 an
R h Kilo feſt ig off foggen ilo feſt, wenig offerirt, feinſte Sorten 65 bez.gewöhnliche 62——64 t r
Gerſte 1000 Kilo ohne Aenderung in der Stimmung, wie gemeldet

luſtlos, 63--65 bez. (56 58 p. 1800 W Btto).
Gerſtenmalz 50 Kilo 5 gehalten.
Hafer 1000 Kilo feine Sorten bis 70 gern bez., geringer 1—

3 billiger käuflich (39--41 1200 B. B.
e v 1000 Kilo ohne Zufuhr, vorkommende Pöſtchen hoch

ezahlt.
Wicken 1000 Kilo 66 käuflich.
Mais 1000 Kilo 60——66 bez.
Lupinen 1000 Kilo 56——57 beziehbar.
Kleeſaaten 50 Kilo ohne Handel.
Kümmel 50 Kilo wenig angeboten, 11 gern bez.
Oelſaaten 1000 Kilo nominelle Preiſe.
Stärke 50 Kilo S geſucht.
Spiritus 10,000 Liter-pEt. loco Kartoffel 20/ bez., Rüben-Die Ueberreſte der vermißten s bez.19 bez.Perſonen waren bisher noch nicht aufgefunden worden, und es iſt un Rüböl 50 Kilo matter, 8 verlangt.

möglich, jetzt bereits die Zahl der Opfer anzugeben. Merkwürdiger Weiſe Prima Solaröl 50 Kilo ohne Aenderu d
haben die anderen beiden Barken nur geringe Beſchädigungen erlitten. Petroleum, deutſches, 50 Kilo ung u. wegen
Das Haus eines in der Nähe wohnenden Parkwächters des Regents- Rohzucker 50 Kilo ohne Notiz.
d wurde durch die Exploſion zerſtört doch wurde es der aus ſechs Rübenſyrup 50 Kiloerſonen beſtehenden Familie möglich, ſich durch die Fenſter zu retten. Rübenmelaſſe 50 Kilo ohne Notiz.

Die Kunde von dem Vorfall führte die Bewohner Londons zu Tau- Pflaumen 50 Kilo
ſenden zur Unglücksſtätte und hat dieſelben in größte Aufregung Kirſchen 50 Kilo
verſetzt.

Mit der bloßen Zertrümmerung der Fenſterſcheiben und Fenſter Oelkuchen 50 Kilo 3

Waare nicht am Markte.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 20 bez., Brenn bis 14/, 77
von hieſigen Mühlen gehalten.

rahmen der Hausthüren und Thürpfoſten hätten ſich die Bewohner Futtermehl 50 Kilo 3 3 be
der Quartiers wohl raſch ausgeſöhnt. Die Verwüſtung jedoch griff Kleie 50 Kilo Roggen-

Stücke Mauerwerk wurden z-
ans den Wänden und Decken herausgeriſſen, werthvolle Glas- und Heu 50 Kilo 1 bez.
weit tiefer ein, iſt eine viel empfindlichere.

22,2 r bez., Weizen- 2 2
Stroh 50 Kilo 15--16 bez.

be



Bekanntmachungen.

cilirte Firma:

und als deren Jnhaber der Apotheker Guſtav Bohlen zu Zeitz,
zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen worden.

Zeitz, den 23. September 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die gewerbliche Zeichenſchule, mit welcher die binnen

Kurzem zu eröffnende Fortbildungsſchule des Vereins für Volkswohl
verbunden werden wird, beginnt ihren Unterricht im Zeichnen und
Modelliren Freitag den 9. d. M. Derſelbe wird in den Wochen-
tagen Dienstag, Mittwoch und Freitag Abends von 8 10 Uhr und
vom 18. d. M. ab auch am Sonntag von 9 12 Uhr ertheilt.

Die Aufnahme- Anmeldung findet im Polizeigebäude Zimmer

Nr. 9 ſtatt. Hinze.Ritterguts-Oecconomie-Verpachtung.
Die Oeconomie des Gräflich Hohenthal-Püchauiſchen

Ritterguts Wiederpöllmiätz an Bahnſtation Niederpöllnitz
bei Weida, ſoll auf funfzehn Jahre, vom 25. Juni 1875 bis 25.
Juni 1890 meiſtbietend verpachtet werden.

Die Pachtbewerber werden erſucht,
Mittwoch den 21. Oetober dieſes Jahres

Vormittags 11 Uhr
im Bahnhofs-Hotel zu Gera ſich einzufinden und nach geſchehe
nem Nachweiſe ihrer perſönlichen und Vermögensverhältniſſe die Pacht-

gebote abzugeben, worauf dann Seitens der Pachtherrſchaft, welche die
Auswahl unter den Licitanten ſich vorbehält, Entſchließung gefaßt wer
den wird.

Das Pachtareal beſteht aus ca. 309 Acker ſächſ. oder 171 Hecta-
ren. Jnventar an Vieh, Schiff und Geſchirr hat der antretende Pach
ter zu beſchaffen.

Alles Uebrige beſagen die Bedingungen, welche in hieſiger Canzlei
einzuſehen oder auf Verlangen gegen Erlegung der Copialien abſchrift
lich zu beziehen ſind.

Schloß Püchau bei Wurzen, am 30. Septbr. 1874.
Schneider,

Gräfl. Hohenth.-Püch. Güter-Director.

h ön.P.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage

21. gr. Steinſtraße 21.
im Hauſe des Fleiſchermeiſters Herrn Gustav Kögel ein

Jn unſer Firmen Regiſter iſt unter 320 die zu 3eit domi
e

Se

erlin- Anhaltiſche Eiſenbahn.e
Be Zu dem am 14. October er. in Berlin ſtattfindenden

Jahrmarkte werden Dienstag den 13. und Mittwoch den 14. October er.
auf allen dieſſeitigen Statiofſen Billets II. und III. Klaſſe zu den be-
kannten ermäßigten Preiſen ausgegeben
bis incl. den 16. October er. berechtigen.

welche zur freien Rückfahrt

Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind
die Schnellzüge 4 Uhr 30 Min. früh, 4 Uhr 15 Min. früh,
9 Uhr 10 Min. Vormittags 5 Uhr 50 Min. und 5 Uhr
45 Min. Nachmittags von Halle reſp. Leipzig,

die Courierzüge 8 Uhr 30 Min. früh und 7 Uhr 30 Min.
ſowie

Abends von Berlin.
Freigepäck wird nicht gewährt.

Berlin, den 6. October 1874.
Die Direction

Adelbert Lossier in Cönnern
empfiehlt ſeine neuen Leipziger Meßwaaren ganz
ergebenſt.

Soeben iſt bei Ed. Anton in
Halle erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Müldener, Dr. Giebi-
chenſtein, Wittekind, Cröll-
witz. Ein Erinnerungsblatt für
Heimiſche und Fremde. Mit 3
Holzſchnitten. 3 Bogen 16.
1874. geh. 8

Müldener, Dr. R., Der Pe-
tersberg. Ein Erinnerungs-
blatt für Heimiſche und Fremde.
Mit einer Anſicht der Kirche des
Petersberges. 3 Bogen. 16.
1874. geh. 8 r.Anſicht der Kirche des Pe-
tersberges, apart auf Kupfer
druckpapier. 2 n

WSchulbücher,
alt u. neu, bihigst bei

0h. Eraeger, Schulgasse 30.

r

v

n

Cigarren u, Taback-Geschäft en gros en detail
eröffnete, halte daher mein gut aſſortirtes Lager einem hieſigen und
auswärtigen Publikum angelegentlichſt empfohlen und werde mich ſtets
bemühen, durch ſolide und reelle Bedienung das mich beehrende
Publikum zufrieden zu ſtellen.

Malle, den 7. October 1874. Achtungsvoll

9 G. W. Seifdler.Das Schuh und Stieſel-Lager
von Ohrr. Franikce

empfiehlt zur bevorſtehenden Herbſt- und Winter-Saiſon erren-,
Damen und Kiünmderstiefſeln und Stiefeletten in
allen Sorten Leder mit und ohne Doppelſohlen bei bekannt dauer-
hafter Arbeit zu ſoliden Preiſen. Auch ſind älz-, Schroten-
und Gumnuniäschuhe in allen Größen vorräthig

Beſtellungen nach Maaß werden prompt und ſauber ausgeführt.

Bauſtellen- Verkauf. Als Nechnungsführer
Am Ausgange des zu erbauenden ſucht ein in allen Zweigen der Land

Tunnels hinter dem Magdeburg- wirthſchaft, ſowie in der Getreide-
Leipziger Güterbahnhof, habe ich branche erfahrener Mann möglichſt
mehrere Bauſtellen zu verkaufen per Weihnachten er. Stellung, auf
Reflectanten bitte ich mit mir in einem Rittergute oder in einer größe
directe Verbindung zu treten, um ren Handelsmühle. Suchender war
event. eine geeignete Dismembration bereits 7 Jahre in dieſer Stellung
zu vereinbaren. auf mehreren größeren Gütern thä

Theodor Eiſentraut. tig, iſt 25 Jahre alt, verheirathet
Halleſche Actien Bierbrauerei. und cautionsfähig. Gefl. Offerten

sub I. W. 7085, befördert dieJn rn einer fre Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Leipzig.quenten Straße ſteht per 1. April

d 1875 eine Reſtauration mit Mate Zwei Gärtnergehülfen werden ſo
rialgeſchäft auf mehrere Jahre zu fort geſucht. Rud. Groebel,
verpachten. Nur reelle Selbſtbe- Bernburg.
werber erfahren auf Franco- Anfragen Ein gut erhaſtener Maiſchröhren-

kühler (380 Fuß lang) ſteht auf deralles Nähere unter der Adr. A. C.
bei Ed. Stückrath in der Exp. Brennerei Freckleben b. San-

dersleben zum Verkauf.

Wirthſchafterin
Jahren, die ſchon längere Zeit ſelb-
ſtändig große Wirthſchaften geführt,
tüchtig in der feinen Kuche ſo
wie Milchweſen u. Federviehzucht,
ſucht zum 1. November d. J. ander-
weitige Stellung. Nähere Auskunft
ertheilt Scharrngaſſe 10 in
Halle a/S.

Ein wenig gebrauchtes
Pianoforte ſteht preiswerth
zu verkaufen.
von 26 Uhr.

Anzuſehen

Königstrasse 29.
Einen mit guten Schulkenntniſſen

ausgerüſteten jungen Mann ſucht
zum baldigen Eintritt als Lehrling.

Weißenfels.
Guſt. Prange's Buchhandlung.

Ein älterer verheiratheter Amts-
ſekretair wird zum 1. Januar 1875
geſucht. Ausk. ertheilt Emphin-
ger, Halle a/S., kl. Ulrichsſtr. 31.

Eine
gebildete Wittwe

in den dreißiger Jahre, in der feinen
bürgerlichen Küche perfect, ſucht zum
15. October Stellung als Wirth-
ſchafterin oder auch als Köchin in
einem feinen Haushalt.
ferten ſind

Gefl. Of-
sub. H. Z. 7092.

durch die Annoncen-Expedi-
tion von Rudolf Mosse in
Leipzig erbeten.

Eine gut empfohlene
in geſetzten

d. Blattes.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch ſuche für mein Kohlen Ge-
ſchäft zum 1. Januar 1875 einen
Aufſeher. J. Politz.

Duxer Böhmiſche Braun
kohlen und Zwickauer Stück-
kohlen werden auf Beſtellung ins
Haus geliefert. J. Politz.

Erstes
Symphonie- Concert

im

neuen Theater,Mittwoch den 7. October.
Programm,

1) Symphonie Cdur von Fr.
Schubert.

2) Ouverture z. Prometheus
von L. v. Beethoven.

3) Liebeslied von Taubert.
4) Ouverture z. Märchen von

der schönen Melusine v. Men-
delssohn.

5) Vorspiel 2. 5. Ackt a. d. Oper
„König Manfred“ von Roei-
n ecke.

6) Ouverture z. Op. Der Vam-
pier“ von Marschner.

Anfang 4 Uhr. Entrée 7

Abonnements Billets à Dutzend
2 sind in der Musikalien
handlung des Herrn Karmrocdkt,
Barfüsserstr. 19, zu haben.

W. Halle.
Eine große Ledertaſche auf

der Bahn gefunden; gegen Erſtat-
tung der Jnſertionsgeb. abzuholen

Alter Markt 34, im Laden.
Berichtigung.

In der Bekanntmachung in Betreff des
Diebſtahls bei dem Kirchen Rendant und
Ortsrichter Zimmermann zu Unter-
greislau bei Weißenfels, 2. Beilage
zu Nr. 231, muß dle Unterſchrift des

msvorſtehers im 13. Amtsbezirk Lan-
gendorf Armack heißen und nicht
A. v. Mack.

„;„J„Z
e

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief
ſanft nach längern Leiden unſer
guter Gatte und Vater der Rentier
Carl Freyberg in ſeinem 49.
Lebensjahre. Dies allen ſeinen
Freunden und Bekannten zur Nach-
richt, mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Halle, d. 6. October 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Allen Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl.

Villaret und Frau.

e

Zweite Beilage. 12
d



e

bekannt. Die Mehrzahl der Wahlen iſt, ſoweit bisher das Ergebniß

Zweite Beilage zu 254 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. October 1874.

e aunn mer verTelegraphiſche Depeſchen Der „Weſ. 3.“ wird von hier geſchrieben Wie verlautet, beab-
Mai Der I. J ſichtigt die deutſche Regierung dauernd ein Geſchwader in den oſt-Weainz, d. 5. Octbr. Das „Mainzer Journal“ veröffentlicht e e.in Schreiben des Biſchofs Kettel 24. Se das heſftſ aſiatiſchen Gewäſſern zu unterhalten, welches vorläufig aus dreiIn S Preiven des Biſchofs Ketteler o W v ſeſſiſche Schiffen beſtehen ſoll. Außer den beiden Kriegsſchiffen, welche ſich

Miniſterium und an beide Kammern des Großherzogthums, in welchem augenblicklich in den japaniſchen Gewäſſern beſinden, iſt die Hertha
derſelbe gegen die neuen Kirchengeſetz- Entwürfe Proteſt erhebt. Der Corvettencapitän Knorr, dahin beordert w ch am d R n Dan
Biſchof behauptet, daß die bisherige rechtliche und thatſächliche Stel- rer l Borrkert, welte ginhauptet dafz die bisherige rechtliche und thatſächliche Skei „ig in Dienſt geſtellt worden. Auch wird ein deutſches Lazareth mit
lung der katholiſchen Kirche in Heſſen durch jene Geſetze in weſentli etwa 60 Bett h ehe rng errie tet deſſe a ter s mW 5 t ſicher Einſetzung ver i 90 Del en in Vorohama errich el, deſſen Leitung elnermn deutſchenchen Punkten verändert oder zerſtört, ihre auf amtlicher Einſetzung be- Militärarzte übertragen werden ſoll
ruhende, aber auch ſtaats- und völkerrechtlich anerkannte Verfaſſung Daß die Stimmung m Vatikan veute noch dieſelbe iſt, wie
vielfach verletzt und ſelbſt die katholiſche Glaubenslehre in wichtigen hor zwei Jahren, zeigt folgende Stelle aus der letzten Nummer der

e c we e J 2 24 d 2Punkten berührt, durch dieſes Alles aber die Gewiſſensfreiheit der Ka Civiita Eattolica“: „Die Exiſtenz der Kirche iſt unabhängig von jeder

r der M iſrhor hittot 2 die z l 7tholiken gefährdet werde. Der Biſchof bitter deshalb daß dieſe Ge Fegierung. Städte fallen Königreiche fallen aber die Kirche bleibt
ſetzentwürfe nicht zu Geſetzen erhoben werden möchten. Nach dem Ver d wird bleiben bis zum En er Welt i 5 Z.eges Motive zu widerlegen, geht der nd vird bleiben bis zum Ende oer Welt, ſowohl in Monarchien als
ſuche, die den Geſetzen beigegebenen Motive zu widerlegen, geht der in R blike Hi i. lche für die Reyublik x4 Kritiſtru nzel Geſetzentwürfe n epubliken. Diejenigen, welche ſür die epubli arbeiten könnenBiſchof zu einer ausführlichen Kritiſtrung der s en eſetzentwürſe vielleicht die Monarchie zerſtören, aber nicht die Kirche. Seit Lucifer
über und ſucht ſeine Behauptungen über den Charakter und t Na bis zu ſeinem Poeten Carduin hat man viele Biemarcks vorübergehen

7 71 1 1 i v t Gtur derſelben des Näheren e r ar z ſehen mit verſchiedenen Fahnen, Republikaner, Monarchiſten, Kaiſerliche.
dem Schluſſe, datz die vollſtändige Trennung der Kirve vom Staate Die Geſchichte iſt nur eine Anhäufung von Regierungen
wünſchenswerth ſei. Das Schreiben ſchließt mit der Erklärung, daß guf welche die Kirche je nach ihren Verdienſten ehrenvolle
der Biſchof nimmermehr auch nur in dem kleinſten Punkte dem katho-Peer, r. Jnſchrift oder einen Fluch eingegraben hat. Alle dieſe Regier. r und der Freiheit der katholiſchen Kir ingen n wir ſind, wir werden bleiben. Aber wo ſind ſie
e D. h g P jetzt begraben? Von vielen hat man kaum ein ſchwaches Erinnerungs-Paris, d. 5. October. Bis jetzt ſind die Reſultate von 1000 ichen in den Archiven des Vatican aufbewahrt.

Wahlen zu den Generalräthen (im Ganzen haben 1400 ſtattgefunden) Die Wiener „Deutſche Zeitung“ läßt ſich aus Petersburg telegra-
e phiren: es verlaute aus authentiſcher Quelle, daß Don Carlos einvorliegt, im conſervativen Sinne ausgefallen, das genauere Verhält weites Schreiben aus Anlaß de deutſchen c ſchrcbere über die

niß iſt jedoch noch nicht feſtgeſtellt. ſpaniſche Angelegenheit an Kaiſer Alexander gerichtet hat, welches jedoch
t. 7 nSantander, d. 5. October. Wie in hieſigen gut unterrichteten unbeantwortet blieb.

8 D. in c 9r es eher verwe der worhen e durch einen Hrhvß Nachfolgende fremde Zeitungscorreſpondenten befinden ſich augen-
n Tancand er, d. 5 Detober Briefe und Zeitungen beſtätigen blicklich im republikaniſchen Hauptquartier der ſpaniſcheu Armee Herr

7 w. h Hongtohn für die „Jndependance belge“, Hr. Buchholz für fünfdaß im karliſtiſchen Lager bei Durango eine Meuterei ſtattgefunden deutſche Blätter, Hr. de Montmorency für den Londoner „Globe,“
hat und daß Don Carlos von den Meuterern ſchwer verwundet worden iſt. D a r die Rei c n. J.a re 4 Hr. Dr. Gerlach für die Wiener „Preſſe“, Hr. Criſtofek, öſterrei-Haag, d. 5. October. Nach einer hier eingegangenen amtlichen Hiſg S ze c ſchiſcher Major, für die Wiener „Neue freie Preſſe.Meldung aus Atchin vom 2. d. haben die holländiſchen Truppen vie lÄ,, rebefeſtigten Poſitionen der Atchineſen bei Langkrosk am 28. September Aus der Provinz Sachſen

genommen und beſetzt. und ihrer Umgebung.Die Eröffnung der Strecke Eilenburg- Leipzig der Halle-
VDerlin, den 5. Oetober. u net Eiſenbahn iſt jetzt für den 2. November in Aus-

Die Strafanträge, welche Zürſt Bismard in letzter Zeit Jn dieſem Jahre, ſchreibt das „Naumburger Kreisblatt“, ſind
St a Wanne ne Wien en ver r die Bele allen r wo un 299 betrieben och e bei
eitunge t ir n ung die Trauben ſo gut gerathen, daß ſie einen höchſt willkommenen Er-Blä tfü wollen, weil er in den betreffenden ſatz fü s f de teter eit ei ide dere Sei gen ſerne Perſon erblickt e n r Verrenne et z r

ne gingen v hen L See leere W e e r r t Weg W Pfund e eng e
en O Lagen 18 2 gr. bezahlt. SDro ieſes anſcheinend niedrigenW e ſtee e ten ſende n e r. e wird e den r r z e lukrat;ves Geagen a int für di letzter t ge i Dtraf ſchäſt gemacht. immt man nämlich an, daß zur Gewinnung einesanträge lediglich der politiſche Grund maßgebend geweſen zu ſein, die Eimers Moſt zwei Centner Trauben erforderiich ind; ſo ſtellt ſch, das

Verläumdungen der Regierung, welche in den kleinen ultramontanen Pfund Trauben zu 2 Sgr. 6 Pf. berechnet, der Preis für den Eimer
Blättern vorkommen, und die Taktik, welche die Ultramontanen dabei Moſt auf 16 Thlr. 20 Sgr., während Letzterer in Wirklichkeit muth-

e enut z tieſen n ſel t e )and- von, daß der einbergs- Beſitzer auch noch die nicht unerheblichenlung klar „zu machen, daß das, was ſie zu leſen bekommen, Entſtellung Koſten der Traubenleſe erſpart. Mancher, der ſonſt daran gewöhnt war,
und r cheilt ein „Lertzaulſches Abzenſtack, welches e und Abendeſſen Butterbrot zu verzehren, zieht es, bei

ic t ver iches l de iſenu Pberpraßidenten von dieſen an die Re ierungen Land ath e ine o er ſteigenden Butterpreiſen, jetzt vor, einfach Brot mit
alle praſidenten, von dieſen e Regierungen, rathe und Weintrauben zu genießen ein ſüßer Genuß, der noch überdies der Ge-
Bürgermeiſter ergangen iſt, mit, und welches bezweckt, die Vereine zum ſundheit ſehr zuträglich iſt.

n

r

geheiligten Herzen Jeſu einer ſtrengeren Controle zu unterwerfen. Die Die Thüringiſche Lehrerverſammlung, welche am 29.
„Nat. Ztg. bemerkt hierzu und völlig mit Recht: und 30. v. Mts. in Gera tagte und von über 600 Lehrern beſucht

„Dieſes iſt im Verlaufe weniger Wochen das zweite vertrauliche Acten w ſich mi Er über „die Volks z gls R r ge-ſtück einer Regierung, aus reſp. von welchem der „Germania“ Mittheilung gemacht ſeuſchelettee m d Wage z Lonnn un e der 90
wird; das erſte war ein an den Kaiſer erſtatteter Jmmediatbericht der Regierung en Dröonung Und m onſtituirung huringr-zu Munſter über die Stimmung im dortigen Reglerungsbezirk. Bisher dar das ſ chen Lehrer- Vereins beſchäftigt und die dahin gehenden Anträge
preußiſche Beamtenthum den Ruf der Pflichttreue auch in ſchweren Zeiten angenommen.
zu behaupten gewußt, dem Ultramontanismus ſcheint es gelingen zu wollen, Jn dieſen Tagen iſt Superintendent Dr. Credner in Eis-
dieſem Ruf einen Makel anzuheften. Die Regierung wird nicht umhin können d (Thürt Wal a Beruſur s Seminardiſich mit der Frage zu n in welcher Weiſe dem Bruche des Amts (Thüringer Wald) einer ehrenvollen Beruſung als Seminardi-
geheimniſſes ad majorem Dei gloriam am beſten vorgebeugt zu werden vermag.“ rector in Bremen gefolgt.

Der „Neue Socialdemokrat“ bringt jetzt in jeder Nummer einen Mit Schluß des Semeſters hat der Profeſſor Sickei, welcher
Aufruf des Vereinskaſſirers, in welchem es heißt: „Außerdem mache ich 39 Jahre an der Kloſterſchule zu Roßleben gewirkt hat, ſein Amt
nochmals auf die Dortmunder Wahl und den Gemaßregeltenfonds auf niedergelegt.
merkſam; beide Kaſſen ſind erſchöpft und die Forderungen haben ſich Bis zum 28. v. Mis. waren für die Abgebrannten in
verdoppelt.“ Zu beſonderer Aufmunterung wird dann noch hinzu- Meiningen 282,994 Fl. 33 Kr. eingegangen.
gefügt: „Parteigenoſſen! Auf, zum neuen Kampfe!“ Danach zu ſchließen Jn Gera wurde am 3. d. Abends zwiſchen 9 10 Uhr in
ſcheint der Feuereiſer für die „heilige Sache“ doch ein ziemlicher mäßi- einem Hauſe der Schloßſtraße, der belebteſten Straße der Stadt, ein

ger zu ſein. Raubmord an einer neunundſiebzigjährigen Wittwe einer Leder-Profeſſor Dr. Michelis iſt wieder mit einer Broſchüre vor das händlerin, verübt. Die Mörder kamen zu Zrau Anders, ſo hieß die
Publikum getreten worin er die beſten Saiten ſeines Weſens zum Unglückliche, als ſie ihren Verkaufsladen bereits geſchloſſen hatte, und
Anſchlagen bringt. Die ultramontanen Sendboten Buß und Edelmann begehrten durch die Hausthür Einlaß. Ein junges Mädchen ging an
hielten kürzlich in der vom Altkatholicismus „bedrohten“ Stadt Stüh- dem Hauſe vorbei, als Frau Anders, die in der einen Hand eine
lingen Vorträge, um die wankenden Schäflein zu ſtärken. Den beiden Schirmlampe trug, zwei Männern die Hausthür öffnete. Am andern
Rednern erwiderte Dr. Michelis in einer Gegenverſammlung in treffender Morgen fand man die Arme mit zerſchmetterten Schädel und mehreren
und von köſtlichem Humor durchwehter Ausführung. Sein Vortrag Stichwunden im Laden in ihrem Blute ſchwimmend. Auf dem Laden
liegt nun gedruckt vor unter dem Titel: „Der neue Don Quixote tiſch lag ein Bündel Leder. Vom Schreibtiſch war der oberſte Theil
und ſein Sancho Panſa.“ (Zu beziehen durch Otto Ammon in abgehoben, auch waren in der erſten Etage Käſten und Kommuden
Konſtanz.) Allen Freunden des Altkatholicismus iſt die Broſchüre geleert. Die Raubmörder hatten es beſonders auf Geld und Wäſche
beſtens zu empfehlen. abgeſehen. Jn dem Hauſe wohnt ſonſt nur noch ein Junggeſelle, dex



in der Nacht in ſein Logis kam. Bereits hat man drei Männer auf Stiftsviegr an der Hofkirche zu St. Cajetan und Studienlehrer, der angeblich
Lei j etliche ſiebzig alte und neue Sprachrn nicht nur zu leſen und zu verſtehen, ſonderndem Bahnhofe verhaftet, und nachdem ſie zur Leiche geführt worden i u ehe im Stande war. Haneberg, eine Autorität in dieſer Beziehung

waren in Gehrngniß obs eſert Rest Ideen Relnhet Vegas ar b enrtllen die diecihrige Kunſtausſtel
Profeſſor Reinho egas hat b kann e diesjährige KunſtausſtellunVermiſchtes. in Berlin mit einem Modell „Mercur und Pſyche“ geziert, welches Kenner n

Nachſtehende rührende Begebenheit dürfte wohl der Mit Laien zugleich feſſelt und bezaubert. Er hat wie die „Trüb.“ meldet, den Auf
theilung werth ſein. Am 27. v. M. Mittags kam mit dem Straß- trag erhalten, daſſelbe fur die Nationalgalerie in Marmor auszufuhren, nachdem

b t 7 ihm Seitens des Miniſteriums der von ihm geforderte Preis von 15,000 Thlr.burger Zuge eine 70jährige Frau in Mülhauſen im Elſaß an, welche ne Weſteres bewilligt worden war. Dieſer Tage iſt nun der berühmte Meiſter
ſich ſofort bei einem Schutzmanne nach dem proteſtantiſch en Kirchhofe nach Carrara abgereiſt, um in den dortigen Marmorbruchen das nöthige Material
erkundigte. Auf deſſen Frage, was ſie dort ſuchte, erzählte ſie: „Jch zur Ausführung dieſes Werkes, ſowie des gleichfalls ausgeſtellten von Herrn

war Mutter von 4 erwachſenen Söhnen und habe jetzt deren keinen Strousberg beſtellten Grabmonuments, ſelbſt zu wählen und zu kaufen.

z S zni Die engliſche Zeitſchrift „Dhe Choir“ hat in ihren Nummern vom 5. undmehr. Zwei fielen 1866 in der Schlacht bei Königgräs, der dritte 12, September drei Briefe veroöffentlicht, die, wie ſie behauptet, Felix Mendels-
bei Belfort verwundet, ſtarb am 10. März 1871 zu Mülhauſen im fohn an Goethe aus London im Sommer 1829 und 1830 geſchrieben haben ſoll.
Lazareth der vierte ſtand beim Garde Füſilier:- Regiment in Berlin und Abe drei Schriftſtücke ſind aber, wie Franz Gehring in der wiener Deutſchen Zei
ſtarb dort, eben als er zur Reſerve entlaſſen werden ſollte. Jch reiſte tung nachweiſt, gefälſcht. Solche Briefe kann Mendesſohn weder an Goethe noch

an ſonſt Jemanden gerichtet haben.nach Berlin, um ſeiner Beerdigung beizuwohnen. Nun wollte ich auch Der Kupferſtecher Friedrich Oldermann, durch eine große Anzahl
noch die Ruheſtätte des dritten Sohnes ſehen, um ruhig ſterben zu bedeutender Stiche rühmlich bekannt, iſt zu Berlin im Alter von 72 Jahren
können.“ Der Schutzmann führte die Frau ſofort nach dem Kirchhof, grſtorben.
wo ihr der Todtengräber bereitwillig das geſuchte Grab zeigte. Die tadt Theater.Alte vergoß dort heiße Thränen, ſo daß alle Umſtehenden von Rührung e F
ergriffen wurden. Nachdem ſie ſich ausgeweint, ſagte ſie: „So, h n z 7rut e d et r v r die rni z cs wird wohl nicht lange mehr hin, daß ſie „m eſangseinlagen gegeben wir e Zuſchauer bis zu Thraänen37 n s u a dem Bahndefe und Fahr e zum Lachen zwingt und ihnen, während ſte ſich köglich amuüſiren, den Schmerzens
auern. Zing gerrever zu ſchleſi- ruf entreißt: Herr Gott, iſt das dumm!“ Das durfte ja wohl ſo ziemlich richtig

dem Zuge um 6 Uhr wieder nach ihrem bei Breslau gelegenen ſchleſi- ſein. Hiernach wäre „Mein Leopold“ keine Poſſe. Wohl hat das Stuck Geſangs

ſchen Dorfe ab. einlagen und zwar recht viele gelungene, wenn man auch mitunter den WunſchMit dem 1. October haben ſo ſchreibt die „Karlsruher Ztg.“ nicht ganz unterdrücken konnte: „Laß nun genug ſein des grauſamen Spiels.“ Denn
vom 1. d. M. Dank der Einrichtung der Freibaänke, die Fleiſch die anhaltende Beſchäftigung mit den Gefahren der Anhalter Bahn wirkt zuletzt

c foörmlich beängſtigend, und die tiefſinnigen Reflexionen über die Vorzuge des Limpreiſe in Karlsruhe wieder einen Abſchlag erfahren. Das Maſtochſen- burger verbreiten einen etwas betaäubenden Duft. Aber trotz dieſer Geſangsein-
fleiſch koſtet jetzt 22 Kr., das Rindfleiſch 18 Kr, das Kalbfleiſch 16 lagen und trotz einer Unzahl poſſenbafter Elemente iſt das Stück doch nicht Poſſe
Kr., das Hammelfleiſch 18 Kr., das Schweinefleiſch 22 Kr. Jnzwiſchen genannt worden. Es führt den Namen „OriginalVolksſtück.“ Wie es ſcheint,

u f ll das eine veredelte Poſſe ſein. Es ſoll nicht blos bluühender Unſinn die Lachſtehen jeden Tag 8——10 Freibänke auf dem Markte, wo man Rindfleiſch ſo Skeln bi efür 10 15 Kr. und Kalbfleiſch für 14-15 Kr. kaufte Ter in Bewegung ſetzen, es ſollen vielmehr auch Thränen
Jn Görlitz iſt am Donnerstag Abend der Seiltänzer Das Charakteriſtiſche dieſer neuen dramatiſchen Gattung ſcheinen die plötz-

Otto Weitzmann, Geſchäftsführer der Seiltänzergeſellſchaft Charles lichen Uebergänge bilden zu ſollen. Man wird nicht ſelten veranlaßt, aus
d man f ietz- einer ernſten Stimmung ſofort den Uebergang zur Heiterkeit zu finden. FreilichWidmarn, verunglöckt. Dieſelbe gab dort auf dem Platze am Schieß- iſt es nicht jedem Neroenſyſtem gegeben, dieſer Tamntharg zu entſprechen. Denn

hauſe täglich ſeine Vorſtellungen, an deren Schluſſe O. Weitzmann die manches will in derſelben Stimmung verharren, und es bedarf bei ihm einer ge
Beſteigung des hohen Thurmſeils bei bengaliſcher Beleuchtung aus wiſſen Ueberleitung, wenn es ſich einer anderen hingeben ſoll. Ob nun der Name
führte. Auch am Donrerstag Abend trat er ſeine gefährliche Wanderung, „Volksſtück“ darum gewählt iſt, weil dem „Volk“ jene Beweglichkeit im Stim

mungswechſel am erſten zugetraut wird, kann ich nicht ſagen. Ob die neuebeladen mit der Puppe der „neunundneunzigjährigen Großmutter“ Fattung ſich behaupten wird mag die Zukurft lehren. Ich wage darüber kein
wieder an, als auf einmal, als er etwa in der Mitte des hohen Seils Urtheil, ſo wenig ich meinen Geſchmack als maßgebend hinſtellen will, wonach
war, einer der Stricke, der das Seil feſtzuhalten beſtimmt war, riß. mir allerdings Einheit des Grundtones an einem Theaterſtuck äußerſt ange-
Das Thurmſeil ſchnellte hinüber und der Seiltänzer ſtürzte von be nehm iſt.

ch Ich gehe namlich von der Ueberzeugung aus, daß es den Genuß weſentlich erdeutender Höhe hinab. Er hatte den Hüftknochen gebrochen und ſich ßht, wenn die Buhnenwirkung bei les möglichſt dieſelbe iſt, daß
ſchwere innere Verletzungen zugezogen, ſo daß man an ſeinem Auf- gſſo wenigſtens nicht der Eine lacht, während dem Andern Thränen der Ruhrung
kommen zweifelt. Nach den bisherigen Ermittelungen iſt leider nicht in die Augen treten wollen. Dieſem Uebelſtande wird am einfachſten dadurch vor
daran zu zweifeln, daß er das Opfer des Muthwillens oder der Bos gebeugt, daß der Dramatiker nicht ganz auf künſtleriſche Wirkungen verzichtet.

ick ich Sowie nun in der Kunſt Ernſt und Scherz etwas Anderes, nämlich Höheres ſindheit geworden iſt. Der Strick iſt zerſchnitten, nicht zerriſſen, doch z im Alltagsleben, weil die ächte Kunſt, um es vraradox auezudrücken, nur einen
iſt es bisher noch nicht gelungen, den Thäter zu ermitteln. heitern Ernſt und einen ernſten Scherz kennt, da ſie uns eben aus der Alltäglichkeit

Ein amtlicher Bericht des britiſchen Conſuls Blunt giebt inter in reinere Luft emporheben will, ſo covirt ſie das Alltagsleben auch aicht durch Nach
eſſanten Aufſchluß über das neu entdeckte Kohlenfeld bei Draniſta, ahmung der plötzlichen Uebergäuge von Scherz zu Ernſt und Ernſt zu Scherz.

e ß Weil beides in ihr ſich durchdringt, ſo vermeidet ſie es, eine unklare Miſchung zua n Meilen J erung an der n geben. Sie erſtrebt vielmehr reine Wirkungen. Sie will entweder ausſchließlich
a ohlenlager iſt in einer Ausdehnung von etwa engliſchen erheitern. Dann läßt ſie den Ernſt wohl durchblicken, aber doch in den Hinter

Acres abgebohrt worden und zeigt im Durchſchnitt eine Mächtigkeit von grund treten. Oder ſie will ernſt ſtimmen. Dann begnuügt ſie ſich, ſo auf uns zu
acht Fuß an. Man nimmt indeſſen an, daß das Feld ſich bedeutend wirken, daß wir den heiteren und das Gemuth befreienden Ernſt der Kunſt von dem

duſteren, niederdruckenden Ernſt des Lebens zu unterſcheiden wiſſen.wä r r i Wue Vig, ar r n Wenn ich nun ſagen ſollte, welchen Eindruck das Stück wohi auf die Mehr
umfaßt. ei acht Fuß ächtigkeit würde ſich ſomit eine Ausbeute heit der Zuſchauer gemacht haben möge, ſo könnte ich aus vollſter Ueberzeugung
von etwa 255,000,000 engl. Tonnen erheben. Der Abbau bietet verſichern, daß es außerordentlich gefallen hat. Darin ſtimmen gewiß Alle voll
keinerlei Schwierigkeiten. Die Kohle iſt in Wales auf ihre Heizkraft Kändig uberein, mag auch dieſes Wohlgefallen bei den Einzelnen verſchieden nüaneirt

ſein, ja mag ſelbſt der eine oder der and re ein gewiſſes Mißbehagen an den zuDenn verrerren Se er Sen e r plötzlichen Uebergäng en nicht ganz baben unterdrücken können. Das Stuck enthält
pf in r ert ſie, sge jm Einzelnen ſo viele ſchöne und wahre Momente, daß, namentlich wer ſich mehrſetzt, auffallend leicht. Der Abbau ſoll durch zwei Schachte geſchehen, an das Einzelne hält und weniger das Ganze als ſolches im Auge hat, ſich lebhaft

deren Teufung baldigſt beabſichtigt wird. Zur Beförderung an die davon angeſprochen fuüühlen muß.
a Die Aufführung verdiente den reichen B ifall, den ſie erndtete. Herr RudolfKüſte iſt ein Schienenweg von etwa 20 engliſchen Meilen in Ausſicht erweckte durch ſein gelungenes Eviel das l bhafteſte Jnter ſſe fur SrW in grund-

genommen. Die engliſchen Jngenieure, welche die Bohrungen geleitet verkehrter und dabei oft doch rührender Zaärtlichkeit fur ſeinen Leopold befangenen
haben, verſprechen ſich von dem Abbau ein ſehr günſtiges Reſultat. Vater Weigelt. Die Darſtellung des herzloſen und locker lebenden Sohnes (Herr

Hagen) hätte nach meinem Dafuärhalten in etwas kräftigeren Zügen geſchehen
Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen. ſollen. Frl. Lieder (Clara) erwarb der zuruckgeſetzten, ja brutal behandelten

Jn der Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte zu und dabei doch ſo beſcheidenen und gemuüthvollen Clara rege Sympathie. Der
Breslau tritt als ſehr wichtig ein Vortrag Karſten's uber Unterſuchungen Werkfuührer Starke, ihr ſpaterer Gatte, wurde n ch meiner Meinung gewonnen
der Oſt- und Nordſee hervor. Hauptergebniſſe ſind, daß die bisherige, allgemein haben, wenn die Darſtellung des Hrn. Ogroßky noch etwas einheitlicher geweſen
verbreitete Lehre von einer Einwirkung des „Golfſtromes“ auf die Weſtkuſte Nor- wäre. Dee Componiſt des Herrn Adam y war ine anſprechende Carrikatur, die
wegens irrig iſt, die wärmere Strömung an jener Küſte vielmehr aus der Oſtſee Minna des Frl. Krona war ein recht clegantes und dabei derbes und herzhaftes
hervorgeht. Ferner: daß die von der deutſchen NordfeeUnterfuchungsCommiſſion Berliner Dienſtmädchen, der Wilhelm des Frl. Seiffert ein ganz allerliebſter
angewandten Beobachtungsweiſen und Inſtrumente von allen Seemächten außer Vaſeweiſer Schuſterjunge. Die Glieder dir exmittirten Stadtrichterfamilie Herr
Frankreich angenommen und in den m iſten Ländern Stationen nach dem deutſchen Wägner, Fr. v. Heßling, Frl. Meyer, Frl. Lehmiann, Frl. Schul z)
Muſter errichtet worden ſind, ſo daß fur die phyſiſche Ecrforſchung der Meere neue griffen ein jedes nach Maßgabe der ihnen zugefallenen größeren oder geringeren
leichmäßige Mittel hergeſtellt ſind, welche ſichere Erfolge verheißen. Außerd m Aufgabe angemeſſen in die Handlung ein, namentlich erntete die geſangeskundigeſei hervorgehoben, daß Generalarzt Dr. Roth aus Dresden einen ſehr grundlichen, Tochter reichen Beifall.

inſtructiven Vortrag über Anlage und geſetzliche Verwaltung der Begräbnißylätze Warum der Autor uns den mißgluckten Verſuch cines Unteroffiziers Herr
hielt und ſich die Verſammlung den Ausführungen des Referenten vollſtändig Klein), ſich in einem Reſtaurant traktiren zu laſſen, vorführt, iſt mir nicht recht
anſchloß. klar geworden. Das ohnehin ſchon etwas lange Stuck wurde nichts verlieren,Ein Kabeltelegramm aus Melbourne vom 1. d. meldet, daß die wenn hier noch einige Streichungen vorgenommen wurden.
Forſchungsexpedition unter der Leitug des Herrn Forreſt den Suden, von
Weſtauſtralien aus nach einer ſechsmonatlichen Reiſe von 600 Meilen durch ein Gerichtliche Entſcheidungen.
Wuäſtenland erreicht hat. Waſſer wurde auf der ganzen Reiſe nur ſparlich Pach einer Ober-Tribunals-Entſcheidurg vom 16. September e. iſt die
vorgefunden. Aneignung fremden Eigenthums, ſelbſt wenn ſie in der Abſicht erfolgt,Bei den Ausgrabungen in Rom hat man jetzt am Fuße des Capitols ein vermcitliches Forderungsrecht auf daſſelbe zu verwirnklichen und einem
auf Piazza Margana eine zweizinkige ſilberne, am Stiel- Ende in ein Rehfußchen Rechtsſtreite aus dem Wege zu gehen, eine rechtswidrige und iſt als Diebſtahl
auslaufende Gabel ausgegraben, deren vorzugliche Arbeit mit Sicherheit darauf zu erachten. Derſelbe Gerichtrhof hat die Ruckzalbarkeit eines zum Spie
ſchließen läßt daß ſie noch aus der Zeit guter Knnſttradition berruührt und wohl len entnommenen Darlehns fur den Fall ancrkannt, daß dieſer Zweck abei nicht
nicht uber das Zeitalter der Antonine hinausgeht. Es wäre damit eine Frage ausdrücklich genaynt wurde.
g. welche die Alterthümler ſchon lange beſchaftigt dat, die nämlich, ob ſich de T eömer bei ihren Mahlzeiten ſchon unſerer Gabeln und Meſſer bedienten. Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.

Zu München iſt am 1. October der aus Geſundheitsrückſichten vor Jah Die auf Grund des Privilegiums vom 28. ärt 1870 ausgegebene 5 pro-
resfriſt quieszirte königliche der Jurisprudenz, Dr. Friedrich centige Prioritäts- Anleihe der Magdevurg-Halberſtädter Eiſen-
r r derſelbe war ſeiner
glieder der unchener juriſtiſchen Fakultat. Ebendaſelbſt ſtarb am 26. v. M. gekuündet, und obwohl die betreffende G ſellſchaf“ dies zu öfteren Malen durch
eine merkwurdige Perſönlichkeit, ein zweiter Mezzofanti: Franz XRaver Richter, verſchiedene Zeitungen hat veröffentiichen laſſe n, ſo iſt gleichwo hl noch ein beträcht

eit eines der hervorragendſten Mit- bahn- Geſellſchaft im Betrage von 13,500,000 Thalern iſt zum 1. April d. J.

St
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Kcher Theil, ca. 600,000 Thlr., rückſtändig. Da die für die Beſitzer jener Obligationen
entſtehenden Zinzverluſte r beträchtlich werden und ſich ſchließlich auf 30 Thlr.
pro Hundert belaufen, wenn dieſelben erſt im Jahre 1880, bis wohin die Obligg
tionen mit Zin;coupons verſehen ſind, von der Kuün digung unterrichtet werden ſo

wir die Eigenthumer nochmals auf die ſtattgehabte Kündigung aufmerkſam
machen.

Unter den Berliner Genoſſenſchaften iſt gegenwärtig eine Agita-
tion im Werke, welche ſich gegen die ſogenannte Genoſſenſchaftsbank (Soörgel,
Parriſius u. Co.) richtet. Wenn auch im Anfang das Jnſtitut treu den Genoſ
ſenſchaftsPrinzipien geleitet wurde, ſo wich es doch mit der Zeit immer mehr
und mehr davon ab, betrachtete die viel Gewinn bringenderen Bankgeſchafte mit
dem großen Publikum als ſeine Hauptthatigkeit und den Verkehr mit den Ge-
noſſenſchaften nur als Nebenſache

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 7. October

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Vm. 10 allgem. Beichte u. Communion Oberprediger Weicke.

Standesamt: Vm. v. 8 1 u. Nm. v. 3-—6 geöffnet im Waagegebaude Ein
gang Rathhaus.

Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaffe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schuützenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Rechnen.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 9* große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-

Unterricht (Dr. Julius
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 G ſellſchaftsabend in Freybergs Garten.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8. Uebungsſtunde im „Cafe Roval“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter Nm. 4 i. neuen Theater (Symph.-Concert).
Stadt-Theater: Ab. 7 „Mein Leopold“, OriginalVolksſtuck mit Geſang
Ausſtellungen. G. Uhligs Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (Unter- Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabels Badeanſtalt im „Furſtenthal“ iſt vom 5. bis 7. d. M. geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October.

Ke onprtuz. Hr. Legationsrath v. Neumann a. Gerbſtedt. Die Hrrn. Rent.
Graf Dohner a. Oſtpreußen Otto a. Leipzig. Hr. Rittmeiſter v. Leonhardt
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Funke a. Oſterode. Hr. Dr. Seldenberg a.
Schwarzburg. Hr. Director Botenſtein a. Stettin. Hr. Brauereibeſ. Werne-
burg a. Frankfurt. Hr. Jnſpector Scheidemantel a. Nurnberg. Die Hrrn.
Kaufi. Koch a. Hamburg, Schröder a. Berlin, Franke a. Breslau, Böttcher
a. Nordhauſen, Herrmann a. Erfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wulffen a. Wend-Silkow. Hr.
Cand. jur. Schulz a. Hamm. Hr. Porteepe-Faähnrich v. Schrader a. Berlin.
Die Hrrn Paſtoren Dr. Bochard a. Ammendorf Kober a. Cunau b/Sagan.

Rödgen. Die Hrru. Kaufl. Neubuürger a. Magdeburg, Geyer a. Nordhauſen,
Oehme u. a. Leipzig, Hofmann a. Hainitz, Droop a. New-Vork, Streit
a. Poda, Rudiger a. Elberfeld, Vahler a. Bremen, Ranck a. Carlsruhe, Rath
a. Stuttgart.

Goldner Ring. Hr. Fabrik. Kahn a. Eſchwege. Hr. Prof. Kleinert a. Berlin.
Die Hrru. Diakonus Burghardt u. Oberfoörſter Reitzenſtein m. Frau a. Co
burg. Hr. GlaswaarenFabrik. Micke a. Ofen. Hr. Dr. Kern a. Berlin.
Hr. Paſtor Schröder a. Schmohl. Hr. Rent. Förſter m. Fam. a. Carlsruhe.
Die Hrru. Offiziere v. Metzke u. v. Hergesheim a. Mainz. Hr. Oekon.
Höhne m. Tochter a. Döbeln. Die Hrrn. Kaufl. Bacher u. Wagner a. Leip
zig, Wegelin a. Offenbach Gabbe a. Brandenburg, Grunewald m. Frau a.
d Witt a. Leixzig, Lange a. Pforzheim, Voi t a. Nuürnberg, Sandring
a. Wien.Goldene Kugel. Hr. Rittmeiſter v. Haagen a. Halberſtadt. Die Hrrn.
Superintendenten Felgenträger a. Belgern Jahr a. Artern, Krompkart a.
Sangerhauſen. Hr. Landw. Menke a. Rehburg. Hr. Paſtor Braune m. Fam.
g. Wermlage. Hr. Diaconus Stier a. Eisleben. Hr. Szalinska m. Sohn
Veliem. Hr. Jacobſee m. Frau a. Charlottenburg. Hr. Paſtor Heine a.
Oberröblingen. Hr. Betriebsinſpector v. Haage a. Cottbus. Hr. Pharma-
ceut Stöhr a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Hoff m. Frau a. Poſen, Guünsberg
a. Berlin, Pöſchmann a. Elberfeld, Schwaßmann u. Keine a. Hamburg, Hilde
brand a. Magdeburg, Muller, Dabedorn u. Schulz a. Bordeaux.

Goldene Roſe. Hr. Paſtor Grimmert a. Gröna b Bernburg. Hr. Pfarrer
Walter a. Crumpa. Frau Engelbrecht a. Berlin. Hr. Prem.-Lieut. a. D.
v. Möllendorff a. Guben. Hr. Fabrik. Gruner a. Dortmund. Hr. Hotelier
Lange a. Dresden. Hr. Gymnaſtaſt Kohlberg a. Cönnern. Hr. Kaufmann
G. Thieme a. Werdershauſen.

Ruſſiſcher Hof. Die Herrn. Baumeiſter Winkler m. Mutter a. Reydt, Diener
a. Aachen. Hr. Weinhändler Dienemann a. Harburg. Hr. Dechniker Rein
hardt m. Frau a. Breslau. Frau Hofräthin Erlek m. Töchter a. AltRahl-
ſtadt. Hr. Fabrik. Stegmann a. Bremen. Hr. Muhlenbeſ. Eich a. Saltz
hauſen. Hr. Amtmann Knauer a. Gröbers. Hr. Director Martens a. Grafen
thal. Hr. Lederfabrikant Haller m. Fam. a. Pößneck. Hr. Gymnaſiallehrer
Dr. Weitzel a. Soeſt. Hr. Pfarrer Dr. Krauſe a. Löknitz. Die Hrrn. Kaufl.
Kolkter a. Plauen, Schäfer a. Stuttgart.

Preußiſcher Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Mundel a. Poſen. Hr. Dr. Rennicke
a. Frankfurt a O. Hr. Actuar Glieberg g. Guben. Hr. Maurermeiſter Pie-
lert a. Stendal. Hr. Bauunternehmer Riedel a. Bremen. Hr. Zimmermſtr.
Kölling a. Aremen. Die Hrrn. Kaufl. Teigmuüller a. Caſſel, Wivpermunn a.
Berlin, Edeler a. Duſſeldorf, Zietang a. Magdeburg.
Zelegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zerrung.

6. October 1874.
Berliner Fonds-Wörſe.

BergiſchMärkiſche 89. CölnMinden 134 Rheiniſche 140 Oeſterr.
Stagtsbahn 192. Lombarden 86 Oeſterr. Creditactien 149 Ameri,
kaner 98 Preuß. Conſolidirte 1057 Tendenz

Berliner Getreide- Börſe.
Weijen (gelber) October 592. April Mai 188 Mark.
Roggen. Oetbr. 487/,. October Novbr. 48 Novbr. Decbr. 48 April Mai

142 Mark.
Gerſte loco 53-75.
Hafer. October 597,.
Spiritus loco 19 15 u Odctober. 19 15 W April Mai 58 M. 80 Pf.

Hr. Rent. v. Munchhauſen a. Steinburg. Hr. Oecon.-Rath Oehmler g. Rüböl loco 17 Oetober November 17 April Mai 57 Mark 50 Pf.

Bekanntmachungen.

her Bekanntmachung.
Donnerstag den S. d. M. Nachmittags von 2 Uhr ab
ſollen auf der „Georgsburg“ bei Cönnern

a. 100 Wiſpel Cement, à Wiſpel 12 ta irt,
b. 100 Wiſpel hydrauliſcher Kalk, à Wiſpel 8 taxirt,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Gelde durch den
Unterzeichneten verkauft werden.

Cönnern, am 5 October 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſian.

Engelberg, Kreisgerichts-Actuar.

Gröllwitzer Actien-Papierfabrik zu Halle a. S.
Die dritte ordentliche Generalverſammlung der Cröllwätzer

Actien- Papier fabrik findet am 27. Oetober er. Vor-
mittags 11 Uhr in dem hieſigen Gaſthofe zur Stackt Ham-
r ſtatt, zu welcher die Herren Actionäre hierdurch eingeladen
werden.

Nach 26 des Statuts iſt nur derjenige Actionär ſtimmberech-
tigt, welcher mindeſtens fünf Aetien beſitzt, und dieſelben eine
Woche vor der Generalverſammlung bei einer der unten bezeichneten
Stellen hinterlegt hat.

Die Hinterlegung der Actien in der Zeit vom 13. bis 20.
Oetober er. während der regelmäßigen Geſchäftsſtunden, kann, außer
bei der Geſellſchaftskaſſe in Cröllwitz

bei Herrn H. F. Lehmann in Halle a. S.,
bei Herren Becker G Co. in Leipzig.
bei Herren Delbrück, Leo Co. in Berlin

erfolgen.
Die Actien ſind mit einem Nummernverzeichniß einzureichen wo-

gegen die Aushändigung der für die Generalverſammlung legitimirenden
Eintrittskarte erfolgt.

Der gedruckte Geſchäftsbericht kann bei den vorgenannten Stellen
vom 16. d. Mts. ab in Empfang genommen werden.

Gegenſtände der Tagesordnung:
1. Mittheilung des Geſchäftsberichts und der Bilance über die Ge

ſchäftsperiode vom 1. Juli 1873 bis 30. Juni 1874.
2. Mittheilung des Reviſionsberichts und Beſchlußfaſſung über Dechar-

girung der gelegten Rechnung.
3. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths an Stelle der durch

das Loos ausſcheidenden Herren Bankier Lehmann und Com-
merzienrath Delbrück.

Halle a. S., den 4. October 1874.
Der Aufſichtsrath

der Gröllwitzer Actien-Papierfabrik,
gez. L. Lehmann.

Mallescher Bankverein
von

Kulisoh, Kaempf Co.Status ultimo Septbr. 1874.
Activa:

Kaſſen Beſtand 75,268.Guthaben bei Banquiers 45,361.Lombard Conto 20,861.Wechſel-Beſtande 689,925.Effecten a) fur eigene Rechnung 286,867.do. b fur fremde 18,756.Sorten u. Coupons 19,557.Debitoren in laufender Rechnung 1,318,334.Diverſe Debitoren 405,492.Paſſiva:

ActienCapital 1,500,000.Depoſiten 319,963.Accepte 124,975.Creditoren in laufender Rechnung 4654,357.Diverſe Creditoren 2357596.

den u eoBerlin. gnha ß e Eiſenbahn.
tSubmiſſion auf Weichenlaternen.

Es ſoll die Anfertigung und Lieferung von 200 Stück Weichen-
laternen im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Die Bedingungen, ſowie eine Probelaterne ſind im Büreau des
Unterzeichneten, ſowie bei der Magazin- Verwaltung auf hieſigem Bahn-
hofe zur Einſicht ausgelegt; auch können die Bedingungen gegen 10 Sgr.
Copialien von da bezogen werden.

Die Offerten ſind verſiegelt und äußerlich entſprechend bezeichnet
bis zum 15. October cr. Mittags 12 Uhr an den Unterzeichneten ein
zureichen. Die Eröffnung findet alsdann in Gegenwart der verſchie
denen Submittenten ſtatt.

Berlin, den 30. September 1874.
Der Ober Jngenieur.

Wiedenfeld.



gute Thierbach, Kreis Weißen-

Mönigl. Ungarische 6proc. Schatzanweisungen.
HEDBRBB i e m n

Zu der am Bienstag den G., Müttwocha den 7. und Wonnerst ag den s. G ohber a. C

ſtattfindenden n m mmh wer TeeNom. 7,500,000 Pfund Sterling 153,000,000 Mark Deutsehe Reichs W.

Königl. UVngarischen Gproc. Schatzanweisungen II. Em.
rückzahihbar zum Nenmnwerthe bis zum U. August 18979

nehmen Zeichnungen zum Course von 89 Procent sPerenteh entgegen.

Halle a. Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Suhbscription am G.

pfohlen.

Male ar.

Hfis S. Oetober

Fiſiale der Thüringischen S
Kleinſchmieden

t Mummissionse o S9Wir halten uns zur koſtenfreien Vermittelung von Zeichnungen em

an
8).

Geſch.Ein tüchtiger zuverläſſi
ger Brenner, der den Maſchi
nenbetrieb kennt, findet zum 1.
Novbr. Stellung auf dem Ritter

fels.
barung.

Thierbach bei Oſterfeld,
d. 4. Octhr. 1874.

Proviſtons-Keiſe nder!
Ein gut ſituirter Kaufmann mit

Prima- Referenzen, der mehrere
Harzſtädte regelmäßig bereiſt,
wünſcht noch Vertretung

Tanzunterricht vetreffend.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen und näherer

Beſprechung meiner mit Anfang Detober d. J. zu er
öffnenden Anstands- u. Tanznnterrichts- Curse
werde ich am Mittwoch den 7. und Donnerstag den V.
8. N. in den Stunden von 10 bis A Uhr im HötelBedingungen nach Verein r Statt Mamnburg bereit ſein.

Hochachtungsvoll

Louis Bernardellä,
großyerzogl. mecklenburg- ſchwerinſcher Hof Balletmeiſter u. Tanzlehrer

der großh. Militär-Bildungsanſtalt.

Rene Cafharinen- Faumenm, WK Srüne FPommeranzenfrüchte, W
X Bern Sargümem à Art Xider Firmen i Ho echt Gralsunder Bratheringeſolider Firmen in re v Ah Seiineburger Riesen-Neunaugen, Knigkuchen, Confituren, eben

ſo in Maſchinenöl und Wa

man unter M.
5899 b. bei Haasenstein
G Vogler, Leipzigerſtr. 102,
niederzulegen.

ferten beliebe

Eine gewandte Verkäuferin in der
Manufacturwaarenbranche und Da
menconfection, die im Stande iſt
auch zuſchneiben zu können, wird
zum baldigen Antritt bei hohem
Gehalt nach außerhalb geſucht. Gefl.
Offerten beliebe man unter N. 303
an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Bl. gelangen zu laſſen.

Zur Leitung einer ländlichen
Hauswirthſchaft in der Nähe einer ma Chamotteſteinen, Dach
an der Bahn belegenen Kreisſtadt pappen, Kappſtreifen, As-
wird zum 1. Januar 1875 eine phalt, Pech, Schiefer und

verſehene Solnhofer Fließen zur Bele-mit guten Zeugniſſen
Wirthſchafterin von geſetztem Alter gung von
geſucht und den ſich hierzu qualifi- Badeſtuben c., halten bei billigſten
cirenden Bewerberinnen auf porto Preiſen beſtens empfohlen
freie Anfragen unter der Adr. B.
poste restante Weissenfels
Näheres mitgetheilt wird.

Als Privat-Krankenwärterin jeder
Art empfiehlt ſich Frau Seiffert,
Ludwigsſtr. 6, v. d. Hamſterthor.

1 große neumilchende Kuh mit Kalb

röhren mit Verbindungsſtücken,

ein freundliches Zimmer an einen

verkauft Heinrich in Bennſtedt.

8
8 Große Steinſtraße 2 und

4
Nähe der Leipzigerſtraße. 9

e S

prima Astrachan Caviar,genfett zu übernehmen. O P üesend ferten BRheinlachs
empfing und empfiehlt

F. S t,große Brauhausgaſſe 31,

89

garren bestgewählte Qualität, von 13150 pr. die.
Preis courant gratis und franco.

A. EE. Gr e Leiprigerstr, 102,
Baumaterialien.

Unſer Lager von glaſirten Thon-

Schornſtein-Aufſätzen, prä-

Hausfluren, Küchen,

B. Schmidt Comp.,
Halle a/S.

3 Tr., iſtKarlsſtraße Nr. 3,

ſoliden Herrn zu vermiethen.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Holleben Nr. 1.

Genuine tonrtle s0up
von ächtem Schildkröten-
fleiſch, in 1 Doſen, fresch
Salmmen, Lachs in 2 Do
ſen, fresch Lobster. fri-
ſche Hummer, Aal-Roula-
de, empfing in ganz vorzüglicher
Qualität

Ang. MHöhrinmg.
m['7Z2

Apfelsinen- Marmelade,
vorzüglich für Bruſtkranke, em-
pfiehlt Aug. Möhring

gr. Ulrichsſtr. 38.
Eine neumelkende Zugkuh ver

kauft die Wittwe Schumann in
Gödewitz bei Salzmünde.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
u. einen Zuchtbullen, vonzweien die
Wahl, verkauft

A. Eiſentraut in Lettin.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Ein im Rechnungsfach geübter
junger Mann oder ein ſolcher, der
ſich darin ausbilden will, findet ſo
fort Stellung beim

Rechnungsrath Solle.

Da gegenwärtig die von dem
verſtorbenen Dr. med. Roſen-

baum nachgelaſſene Bibliothek
inventariſirt wird, ſo werden alle
diejenigen, welche Bücher aus
dieſer Bibliothek entliehen haben,

jerſucht, ſolche baldigſt in der
bisherigen Wohnung des Ver

ſtorbenen zurückzugeben.
Der Rechtsanwalt
Schliechkman m.

e

d Mein Agentur-, Commiſ-
ſions- u. Volksanwalts- Bureau
befindet ſich jetzt gr. Klausſtraße

5 Nr. 8, III. Etage.
A. BIeeser.

Meine Wohnung iſt i n Hall
gr. Märkerſtraße Nr. 7.

Willares, Thierarzt.
Eine rentable Brauerei mit hüb-

ſchen Kellereien iſt ſofort an einen
tüchtigen Brauer zu verpachten.
Näheres bei Ed. Stückrath in

m

für ein Produeten Ge-
schäft en gros z. 1. Januar
1875 geſucht. Offerten sub E.
5898 b an Haasenstein
Vogler hier, Leipzigerſtr. 102.

Stellen ſuchen 2 Oberkellner.
1 Koch, 2 Kochmamſells u. 1 Hö-
tel-Hausknecht durch
F. A. Petzerling, gr. Ulrichsſtr. 52.
Offene Stellen für 2 Kellner
burſchen, 1 Hausburſchen, 1 Con-
ditoreimamſell nach Mühlhauſen,
u. 1 Kinderfrau, 50 Gehalt.
nach Rudolſtadt durch
F. A. Petzerling, gr. Ulrichsſtr. 52.

Thür. Gebirgs Heu
in gepreßten Ballen iſt fort-
während in jedem Quan-
tum bei mir zu haben auch
liefere daſſelbe ab hier nach
allen Bahnſtationen zu bil-
ligſtem Preis, in Lowry's
direct von Thüringen.

Friedrich Kranmeis.
Bestauration „Zaum Rödlerberg.

Donnerstag den 8. OctoberSchlachtefeſt. Morgens 9 Uhr
Wellfleiſch. F. Böttger.

e

J
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